- Unzeigen » 


— it Ber — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Tefegrapfilche e Depeſchen. 


Weliefert von der United Prek.) 
Inland. 


An Stüde geriffen. 
Schreckliche Exploſion 


Grube. 
Leadville, Col., 6. Febr. 


in einer 


Naht im Wisfley-Tunnel nahe Kofano. 
William Poung und 
wurden in Stüde geriffen, zwei Gruben: 
arbeiter tödtlih und zwei andere leicht 
verleßt. 


Seine Unjchuln zweifellos erwieien. 


Alton, JU., 6. Febr. 
jett fait feinem Zweifel mehr, 
Batiy Divine, 


Soodfellows gehentt wurde, an dem 
ihm zur Lajt gelegten Verbreden un: 
chuldig war. 

Tellie Brown, ein. junges Frauen: 
zimmer, in deren Mutter Haufe Divine 
zu verfehren pflegte, und welche in Folge 
übermäßigen $ Dpiumgenufjes gegenwärz- 
tig im Srrenafyl untergebracht ift, 
in einem lihten Momente eingejtanden, 
daß jie, damals nod) ein Kind, gezwun: 
gen wurde, 
vine falfches Zeugnig abzulegen. 
zwang mid zu zeugen, 


mr 


fährtinnen. 


Divine Hatte bereit3 ein Priefter der 
Mutter des unglüdligen Mannes mit: 
getheilt, daß ein Sträfling auf dem 
Sterbebette befannt, 
ber Mörder Goodfellows, und ihn gebe: 
ten babe, wenigitens diefen Trojt der 
Mutter defjelben zufommen zu- lajjen. 


Man glaubt, dag Nellie Browa ein uns | 


ummundenes Gejtändniß ablegen wird. 


Ausitand auf der Canadian Pacific-Bahn 
in Ansficht. 

Montreal, Canada, 6. Febr. Cine 
Abordnung der Bedienfteten der Gana= 
dien Pacific Bahn hatte geftern Nacht 
eine längere Interredung mit dem Präs 
fidenten Ban —— Die Abgeordneten 
weigerten ſich, das Ergebniß der Kon— 
ferenz mitzutheilen, doch ſoll, wie man 
hört, Präſident Van Horne nicht geneigt 
ſein, ihre Forderungen zu erfüllen. Ein 
Ausftand ijt daher jede Minute zu er- 
warten, 

‚Ertrunten. 

Akron, D., 6. Febr. Der ſechsjäh— 
rige Sohn des Herrn Chas. Moore und 
der fünfjährige Sohn der Frau Lee 
brachen gejtern beim Spielen dur das 
Eis und ertranfen. Ihre Leichen wur: 
den heute Morgen gefunden. 


Eutſetzliches Brücken⸗Unglück. 

Shelby, Ala., 6. Febr. Geſtern 
Abend brach die im Bau begriffene, über 
den Cooſafluß führende Brücke der 
Louisville und Naſhville-Bahn zuſam— 
men, während ſich fünf mit Steinen be— 
ladene Frachtwagen auf ihr befanden. 
Drei Arbeiter ertranken, während ein 
anderer von den fallenden Balken er— 
ſchlagen wurde. Es wird Wochen neh— 

men, ehe der Schaden ausgebeſſert iſt. 


Der Bräutigam kam nicht. 


&incoln, Neb., 6. ehr. An der hie: 
figen „Gefellihaft* jollte geitern eine 
glänzende Hochzeitsfeier jtattfinden und 
der Bräutigam, zrederid Simmons, 
um 7 Uhr Morgens hier eintreffen. Frl. 

; Porter, die Braut, und die verfammel: 
ten Säfte warteten bis Mittag, als der 
: Bräutigam dann noh nicht erjchien, 
‚ verließ die Gejelljchaft das Haus, Spät 
geftern Abend lief ein Telegramm bei 
dem Bater der Braut ein, welches im 
dürren Worten melbete, Simmons habe 
fi mit einer jungen Dame in Cincin: 
. nati vermäbhlt. 


Zroftloje Ansfichten für Kohlengräber. 


Mahony City, Pa., 6. Feb. Der 
‘ Betrieb der Tunnel Ridge-Rohlengrube 
; wurde geftern eingeftellt. Bierhundert 
Bergleute find in Folge deflen beyhäf: 
tigungslos. Es heißt, daß aud der 
Betrieb der Bofton NRun:Kohlengrube | 
am Sonnabend eingejtellt werden wird. 


Schulgebäude niedergebrannt. 


Lennorville, Canada, 6. Febr. Die 
Säulgebäude ſowie die Kapelle und die 
Wohnung des Nektors der Biſhop⸗Hoch⸗ 
ſchule brannten geſtern nieder. Der 
Berluft beträgt 850,000 und ijt durd) 
Verjiherung gededt. 


SMahomas Gouverneur jhwerfranf. 


Guthrie, O. T., 6. Febr. Gouver: 
neur Steele liegt bier gefährlih Frank 
Darnieder. Man bat feine Gattin, welche 
gegenwärtig in Marion, And,, weilt, 
telegrapbiih von dem bedentlichen Zu: 
fiande de3 Gouverneurs in Kenntnik 
geſetzt. 

Töpfer im Ausſtand. 

Findlay, O. T., 6. Febr. Fünfzig 
in der Töpferei von Bell Bros. be— 
ſchäftigte Frauen legten heute Morgen 
die Arbeit nieder, da ſich die Eigenthümer 
weigerten, mit den ſeit Beginn des Jahres 
ausſtändigen Arbeitern zu unterhandeln. 
Die Töpferei hat nun den Betrieb ein- 
eftellt, und zweihundert Leute befinden 
fi in Folge der Herabfegung der Löhne 
im Ausjianbe, 


Aungefoimnene Dambier. 
Hamburg: „Rhaetia“ von New York. 
Wetterbericht. 


Waſhington, D». €, 6. Febr. "Für 
Di; um rn — —— 














Fünfzehn 
Stücke Giant-Pulvers explodirten geſtern 


John Anderſon 


Es unterliegt 
dag | 
welcher wegen der im | 
Kahre 1881 erfolgten Ermordung Aaron | 


hat ; 
ih mußte es | 


thun, “ erflärte fie einer ihrer Leidensges | 


Divine jet nicht | 
I 


| Republikaner behäupten, 


| town in diefem County it die Dipb 
ee we | ritis ausgebrochen. 
ın dem Prozejie wider Dis | 
Dan | 


e * Mitternacht brach heute 
Drei Jahre nah der Hinrichtung | 


Brand bet Vullman —* Wertfätten i in St. 
Louis. 
Derluft $250,000, 400 Arbeiter be- 
ſchäftigungslos. 

St. Louis, Mo., 6. Febr. 
zerſtörte heute Nacht die Pullman'ſchen 
Wagen-Werkſtätten und anderes Eigen— 
thum im Werthe von 5250,000. 

Das Feuer brach in den gen. Werk— 
— 
griff mit ſolcher Geſchwindigkeit um ſich, 
daß die geſammte Feuerwehr der Stadt 
nach der Brandſtätte gerufen werden 
mußte. Die Werkſtätten ſammt ihrem 
Inhalte, elf ſich in verſchiedenen Stadien 
der Vollendung befindende Bahnwagen 
ſowie werthvolle Maſchinerien und Werk— 
zeuge, brannten bis auf den Grund nie— 
der. Eine Anzahl kleiner Gebäude, in 
welchen ſich die Wohnungen der Arbeiter 
befanden, 
zum Raube. Viele der Arbeiter ent— 
gingen nur mit knapper Noth dem Tode 
in den Flammen. Das Feuer entſtand 
durch die Exploſion einer Oellampe. 
Vierhundert Arbeiter ſind in Folge des 
Unglücks beſchäftigungslos. 

Dyphtheritis in Sogestown, Ba. 

Carlisle, Pa., 6. Feb. In Hoges— 
ſthe⸗ 
Mehrere Perſonen 


ſind der Seuche bereits erlegen. 


*250,000 in Rauih aufgegangen. 


Nur p Pe, 
00), 6. sedr. 


New Kurz nad 
right & Ghurd) in 
uns und zerjtörte 


feinent In— 


Sodafabrit von U 
Green Voint Feuer 
das Gebäude mitſammt 
halte. Der Geſam 
5250, 000. 
Kein Rejnltat. 

Springfield, Ill., 6. Febr. Die 59., 
60., 61. und 62. Abſtimmung in der 
Staatsgeſetzgebung ergab kein Reſultat. 


Ausland. 


— — 


Demaraland bleibt dentſch. 

Berlin, 6. Febr. Den britiſchen Ko— 
loniſten im Kaplande bereitet die Bil— 
dung einer Geſellſchaft in Hamburg, 
welche die deutſchen Intereſſen in Dema— 
raland, Südweſtafrika, 
gedenkt, eine arge Enttäuſchung, auch 
gewiſſen Kreiſen in London iſt dieſe 
Thatſache ein Dorn im Auge. England 


erwartete ſeit einiger Zeit, daß Demara— 


land von den Deutſchen als zu koſtſpielig 
verlaſſen werden würde, und daß das 
Gebiet dann vielleicht für ein Butterbrod 
gekauft werden könne. Kaiſer Wilhelm 
ſelbſt begünſtigte das Verlaſſen des gen. 
Gebietes, doch der deutſche Patriotismus 
widerſetzte ſich dieſem Anſinnen der 
Uebergabe, und in Folge deſſen wird die 
Hamburger Geſellſchaft Demaraland für 
Deutſchland erhalten. 


Will franzöſiſche Moralität beſſern. 


Paris, 6. Febr. Wie man hört, be— 
abſichtigen die Polizeibehörden dem Ein— 
—* vollſtändiger Sittenloſigkeit bei 
den Theatervorſtellungen zu ſteuern. In 
manchen der Pariſer Theater glänzen die 
Damen vom Ballet durch eigentlich voll- 
ftändigen Mangel an Kleidungsjtüden. 
Herr Bourgeois, der Minijter des öffent: 
lichen Unterrichts, qedenft eine jtrengere 
Genfur über gewilje Theaterftüde auszus: 
üben und iſt feſt entichloifen, abjolute 
Unanſtändigkeit fortan nicht mehr auf 
der franzöſiſchen Bühne zu dulden. 
Sein ſtark religiöſes Gefühl beſtärkt ihn 
in dieſem Entſchluſſe; ob er damit aber 
den meiſten der Theaterbeſucher einen 
beſonderen Gefallen erweiſt, iſt mehr als 
fraglich. 

Die Aufregung noch immer groß. 


Barcelona, 6. Febr. Die area 
bat noch um Nichts nachgelafjen, und 
die Regierung bat Truppen bierher ges 
fandt, um einen etwaigen Aufitand jo- 
fort zu unterdrüden. Die Gendarmen 
Iheuen fi), anders -als in großer Anz 
zahl fi auf den Straßen zu zeigen, da 
jie die gegen jih gerichtete Volfswuth 
fürdten. 

Senor Salmeron war der Kandidat 
dev Republikaner bei den letthin ftattge- 
habten W Wahlen und wurde von dem Fon: 
fervativen Kandidaten gejchlagen. Die 
daß jeine Nie- 
derlage durch Betrug hecbeigeführt wurde 
und drohen mit Gewalt. Zwei große 
Bomben explodirten geſtern Nacht in den 
Straßen und verurſachten eine Panik 
unter der Bevölkerung. Die Behörden | 
treffen alle Borjichtsmahregeln. 
Solumbus- eier in Genna. 


Genua, 6. Febr. 
deckung Amerikas durch Chriſtoph Co— 
lumbus wird hier ein großartiges 
Schützenfeſt ſtattfinden. Frankreich, 
Spanien ‚und die Schweiz haben ihre 
Betheiligung an demielben bereits zuge: 
fagt, 
Deutſchlands Kolonialpolitik. 

Berlin, 6. Febr. In ſeiner geſtri— 

gen Vertheidigungsrede der Kolonialpo— 


litik der Regierung erklärte Kanzler von 


Caprivi, daß es der Kaiſer ſelbſt war, 


welcher ihn am 2. Mai 1890 angemwiejen | 


babe, fich in. Betreff der Kolonialangele: 
genbeiten mit Großbritannien zu ver: 
ftändigen. Der Kaifer abe alleBuntte 
einer jolchen Berftändigung auseinanderz | 
gejekt. DieBafis der Verhandlungen, 
fo jagte er, habe ihren Mittelpunkt in 
Oftafrifa. Das Innere müfje verlafien 
und Sanjibar den mehr gereihtfertigten 
Anjprähen Englands gegenüber. zu dem 
Zwede preisgegeben na damit Groß: 
britannien Die u: Deutjchlands 


en der — Kůſte anerkenne. 


Feuer 


fielen gleichfalls dem Feuer 


Morgen in der | 


mtverlujt beträgt 


wahrzunehmen | 


Zu Ehren der | 
vierhundertjährigen Gedenkfeier der Ent: | 


arawal i in — Admiralitätöinerften in Si. 
Petersburg. 

Ausftändige Werftarbeiter miß 
handeln den oberften Beamten. 
Et. Petersdurg, 6. Kebr. In Folge 

| angeblich jchlechter Behandlung jowie | 

Herabſetzung der Löhne legten gejtern 

mehrere hundert in den Aomiralitäts- 

werften bejchäftigte Yeute die Arbeit nie- 
der. 


fiht über die Werfte führenden Admi- 
ral3, bejhimpften und mighandelten ihn. 
Nrilitär wurde jchliehlich dem bedrängten 
Beamten zu Hilfe aefandt. Die Rü- 
delsführer der Ausitändigen wurden in 
Haft genommen, 
Weite eines — 
London, 6. Febr. Das Neueſte 
Namens Dornon aus Landes im 
Gascogne, welcher cine 
hat, innerhalb eines Monats auf Stel: 
‚ zen, von der ruffiichen Grenze nad) Barzs 
; wandern zu können. 


Scltinme Bitte, 


Pondon, 6. Febr. 
näre der durch den ich en 
ſchwer betroffenen ſchottiſchen 
nen haben die zliſchen 
ſchaften 
hnen 
Bitte mit der Behauptu in 
de5 Kampfes In® 
G 


ſcha ften 


Ausſtand 
Eiſenbah— 
Bahngeſell⸗ 


£ > 
fürs ii 


rdert 


— 
3 u teile N 


n 


ie beqtünden 


Kiel beihüst und gefräftigt 


wurd 
Vier⸗Kanzler Miguel. 

Mien, 6. Febr. GS wird 
fichert, Daß Herr Üliguel, der 


zum ce⸗Kanzler 


bier ver: 


N 
Finga 


nanntr 


nzminiſter E er⸗ 


verden wird. 
Lawinenſturz im Canten Glarus. 
5wanzig Holzfäller verſchüttet. 

Bern, 6. Febb. Zu Ruetti im Can⸗ 
ton Glarus ſtürzte eine Lawine den Berg— 
abhang hinunter und verſchüttete zwan— 
zig Holzfäller. Bis jetzt ſind drei Lei— 
chen gefunden worden. 

Manifeſt der Sozialiſten. 

Berlin, 6.» Febr. Sozialiſten 
haben ein Manifeſt veröffentlicht, in 
| welhem fie erflären, die Arbeiter: De: 
monjtration im Mai an einem Sonntage 
| abhalten zu wollen, um jo, Angelichts 
der bedenklihen ökonomischen Krifis, 
welche die arbeitenden Klafjen während 
des Winters bedrohte, Gelegenheit zu 
haben, die Kundgebung befonders qroß: 
artig zu geitalten. werden achtjtün: 
digen Arbeitstag fordern. 

Eavrenins in Freiheit. 

Paris, 6. Febr. Der Nihiliit Pape 
renius, welder in Gemeinschaft 
mehreren anderen wegen Verfertigung 
von Dynamit umd einer Verichwörung 
gegen Rußland im \uli v. „N. zu drei: 
jähriger Haft verurtheilt worden war, 
ijt feiner angegriffenen Sefundheit wegen 
unter der Pedingu: ig, Sranfreich fofort 
zu verlaſſen, in Freiheit geſetzt worden. 
Er hat ſich nach Madeira eingeſchifft. 

Nilderes Wetter in Griechenland. 
6. Feb. 
We ette r 


liſten 


mn! 
y'r 
ne 


—* 
Die 








Ponden, 
herricht milde 
| viera ijt die Grippe aufa 
Tofar joll bejeizt werben. 

Suafim, 6. Febr. Truppen find von 
bier aus zur Bejegung Tofars abgegan— 
gen. 


In der Ri— 
* en. 


res 


— 
Tageßereigniſſe. 


Die Miniſterkriſis in Italien iſt 
noch nicht beendet. 

— In Cardiff haben die Werftärbei— 
ter die Arbeit ewrgejtellt. 

— In verfchiedenen Städten Spas 
niens haben ich geftern Unruhen ereig- 
net. Cine Anzahl Perfonen wurde wäh: 
vend derielben verwundet. 

— Awijchen den Anfurgenten und 

den Truppen der Hegierung von Chili 
bat ein heftiger Kampf Jtattgefunden. 


lären dedten die Wahljtatt. Der Kampf 
wäbhrte zwei Tage. 

— Der Erzbiihof von Merico, La: 
baftida, ijt gejtern im Alter von 71 Jah: 
ven gejtorben. 

— Profeſſor Koch iſt in Con— 
ſtantinopel eingetroffen. 


Sn 
Ar. 


mit | 


Bl 


Ä 


Die Austtändigen begaben fich fo= | 


: dann nach dem Piureau des die Oberaufs | 
Aue | jammt feiner Tochter Therefa Hertel auf 


in | 
Uebergeſe chnapptheit liefe ext ein Franzoſe 
der | 
‚Wette gemadt 


Der Hertelſche Fomilienzwiſt. 


Eine Erinnerung an den Cronin— 
Prozeß. 

Por dem Tribunal des Lake Viewer 

Polizeirichters Bogg3 wird am morgen: 

den Tage ein jeit Jahr und Tag im 


Gange befindlicher Familienzwiſt aus— 


Be werden. 
Der Zimmermann Frank Hertel von 
No. 1002 NRacine Ave. ift nämlich mit: 


Betreiben feiner Gattin, welche zugleich 
die Stiefmutter des Fräulein Therefa 
ift, wegen angeblich unordentlihen Be: 
tragens verhaftet worden, hat aber in: 
defjen vorläufig wenigitens den Troft, 
dak er feine Gattin mit der gleichen 
Münze zu bezahlen vermochte. 

Die Yeptere will von ihrem Manne, 
den fie der Truntjucht befchuldigt und 
von dem fie der Matrone der Yafe 
Viewer Polizeiſtotion erzählte, dak fie 
ihon defjen dritte Avau fei, durchaus 
nichts mehr willen. 

rau Sertel wurde, 


Peier vielleicht noch erinnern. werden, 


| Dadurch zu einer wichtigen Zeugin im 


Die Hauptaftio: | 


ihre Verluſte nit | 
ihre | 
4, daß in folge | 
Schottland bie engbichen | 


| wurde heute im ) 
| amd der ältejte 
deutiche | 


Cronin⸗ daß ſie an dem Abend 


des Mordes, 
aus der Oertel 


Proz je, A 


hen Wirthſchaft 


dern bei qegneie. 
en 


3,9. Campbell Tefkamtent. 


Es verfügt nur; über $700,000. 
Teftament B. H. Campbells 
dachlaßgerichte beſtätigt 
des Verſtorbenen, 


Das 


Sohn i 


Auguſtus Campbell, 


51,400,000 Bürgſchaft zum Vollſtrecker 





— Graf Walderſee verabſchiedete ſich 
geſtern von den Mitgliedern des Gene: | 


ralitabs. 
feiner Abjchiedsvede, „bat mich auf einen 
| anderen Rojten befoblen. in Soldät 
I muß dem Befehle geboren, ohne nad) 
den Gründen dejleiben zu fragen. * 

— Vier Bergleute find geitern in der 
Nähe von Daran, Gol., durd einen 
Schneeſturz um's Leben gekommen. 
Der — 
Green Jackſon, welcher 
den Marſchall des Ortes 


Word, ermordete und 


Id 
| 
30 der Inſurgenten und 17 der Reau: 
| 
| 
| 


= ppi, 
im Ja uar 
| Feland, Namens 
; verhaftet 


sau 


einer 
der Beamten entriffen und aufgefnüpft. 
In der Gasanſtalt von 
Claire in Wisconſin ereignete ſich geſtern 
eine furchbare Exploſion, 


„Der Kaiſer,“ ſo ſagte ex in 


der Sta dt Greenville 


worden war, wurde geſtern von 
Menge Bewaffneter den Händen 
ers, angeblich in 188 S. 
Eau 


welche das 


Gebäude. theilweiſe in Trümmer Tegie | 


!und einen Schaden von $10,000 ans 
richtete. in Auffeher Namens Pitt 
wurde durch "ir Einfturz einer Mauer 


ſchwer ver legt. 


r Richter Prindiville überwies heute 
den Fred White, der als Gajfirer ber 
-Billett:Makler Morgan & Co. von 95 
Elart Str., 81500 unterjchlug und dann 
flüchtig wurde, umter $1000 Bürgigaft 
Rem N j 


7 


ernamt, 
Nahre 1879 beitellten Grecuioren, ift 
Nathan Gorwith inzwiſchen veritorben 
und lehnte J. Ruſſel 
Uebernahme der Bürde ab. 


Die Hinterlaſſenſchaft iſt bei Weitem 


nicht ſo bedeutend, als man allgemein 
anzunehmen geneigt war; 
$700,000 und fell nadh Verfügung des 

Tejtators zu gleicheg Theilen an feine 7 
Kinder fallen, fobald das jüngite derfel: 
ben, Jeſſie Gampbel, mündig geworden 
jein wird. 

ei 


Sohn Meiter fiegreich. 


Er war nicht „unordentlich.” 


Die von der gegenwärtig im Haufe 
ihrer Eltern im Grove Court fich auf: 
haltenden, bis vor ungefähr einem Moe 
nat aber mit ihren Gatten zufammen 
Ko. 109 Howe Straße wohnhaft ge: 
wejenen rau Mejter gegen den Leite: 
ven wegen angeblich unordentlidhen Be- 
tragens anhängig gemadıten Klage 


| wurde heute Vormittag von ihrem eige- 
ı nen Advofaten mothgedrungen zurüde | 
| gezogen. 


sjrau Mefjer hatte ihren Mann be- 
Fanntlich befhuldigt, ald er zur vorans 
gegebenen Zeit aus den fhon mehrmals 
erwähnten Urfachen, die Möbel aus der 


| gemeinjchaftlichen Wohnung fort holte, 
| fie geichlagen und aus dem Haufe ge: 
In Griechenland 


worfen zu haben. Die Ausſagen ihrer 
eigenen Zeugen ſprachen aber dermaßen 
gegen die Zuverläſſigkeit ihrer Behaup— 
tungen, daß ihr Advokat, trotz der men— 
ſchenmöglichſten Anſtrenguggen, ihre 
Sache verloren geben mußte. Jetzt 
bleibk indeſſen immer noch das von ihr 
eingeleitete „Replevin“-Verfahren zur 


Wiedererlangung der Möbel und die 


Klage auf Alimente. 


Griff zum Giftbecher. 


Die Dirne Annie Clark nahm heute 
Morgen um 2 Uhr in ihrer Wohnung, 
421 S. Clark Str., in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht eine Doſis Pariſer Grün 
und Morphium zu ſich. Man brachte ſie 
in das County-Hoſpital, woſelbſt ihr 
Zuſtand als ſehr kritiſch erklärt wurde. 
Verzweiflung über ihr verlorenes Leben 
trieb ſie zu dem verhängnißvollen 
Schritte. 


Kurz und Neu. 


* Gegen die beiden Land-Schwindler 
Byam und Hardt wurden heute noch 
weitere Anklagen erhoben. Richter La 
Buy verlegte die Verhandlungen auf den 
14. Februar und ſtellte die Angeklagten 
bis dahin unter Bürgſchaft. 

* Frank Hartnett, deſſen Prozeſſirung 
wegen angeblicher Ermordung William 
Sinmnotts in einer Wirthſchaft an Har— 
mon Court am 2. December re 
gann, 
Richers Shepard —— 


*Der Juvelier C. Wachowski von 


587 Noble Str. klagt den Pat. Me Cabe 
Diebftahls | 
Vorverhör der Angeklagten | 


und den Kohn Schreden des 
en. Das 
wurde vom Richter fa Buy heute auf | 
morgen feitgefegt. Die beiden Gefan: 
genen jtehen unter je 81000 Bürgſchaft. 
* Zwei unternehmende . Kerle, 
mens Courtland Tucker und Henry Mey: 
Sefferfonitr. 
wohnhaft, wurden von Richter LaBuy 
bente zusje 825 Strafe unds»die Kojien 
verdonnert, weil fie Hrauf Augujte Sa= 
forsfi von 260 W. Chicago Av. ver: 
| Mmittelit des fog. Flim-Flam:Spiel um 
etwa $2 betrogen hatten. ’ 
* Die communijtiihe Gemeinde in 
Union Billage, Warren” County, D., 
bat an den Rolizeichef das Erjuchen ge: 
richtet, nothleidende, aber ordentliche 
und friedliebende Zamilien und Männer 
zur Weberfiedelung nah jenem Ort zu 
veranlajien. Die Gemeinde fennt weder 


— Beſitz noch Blut, 


dem Gerüchte entgegen, 
wie ſich unſere 
| oder gar 820, 000 erreicht hätten. 
höchſtens 81500 ſei der ganze Verluſt 
der Firma reichlich gedeckt. 
im Begriff ihren Gatten 
en | 
Nord Aihland Ave. abzuholen, den Mörz | 


nad) Stellung von | 


Bon den beiden legtwillig im | 


ones heuie die | 


ite beträgt | 


wurde von den Geichiworenen des | { r 
folgte durch eine auf Antrag des Berji: 


cherten Frank T. Manahan von dem 


Ra: | 


Verrathen ihre Gomplicen, 


oc zwei angebliche Juwelendiebe 
verhaftet. 


Die drei Brüder Engmark, welche 
ſich unter der Anklage, die Juwelenfirmen 
Lapp und Flershem und J. H. Purdy 
fortgeſetzt und ſyſtematiſch beſtohlen zu 
haben, in Unterſuchungshaft befinden, 
haben ihr Gewiſſen geſtern durch ein 
Geſtändniß, welches ſie dem Lieutenant 
Kipley ablegten, erleichtert. 

Sie nannten Frederick Reuſch, einen 
jungen Mann aus guter Familie, als 
denjenigen, welcher ihnen die Stellungen 
bei den Juwelieren verſchafft, und dem 
ſie über ihre Diebereien zu berichten 
hatten, und Sam. Keltenbrau als das— 
jenige Mitglied dex Bande, welches den 
EN des Naudes bejorgte. 

Die beiden Genannten wurden gleich 
darauf auf der Weitfeite verhaftet, be: 


| theuern inder ihre Unfchuld. 


tritt noch entichieden 
dat die Spit- 


Lieut. Kipley 


Mi it 


th 


ee een 
Wieder ein alter Anſiedler todt. 
Spry aus dem Keben ab- 
berufen. 
Herr Rosn GSpry, der Präjident der 
„sohn Spry Yumber Go.“ und jeit 
I nahezu 48 Jahren ein. Einwohner Chi: 
cagos, ift geitern Abend um neun Uhr 
| in feiner No. 481 WR. 
| Tegenen Wohnung geitorben. 
| Spry wurde im \abre 1828 in England 
| geboren, tam im „jahre 1843 hierher 
| und begann feine Garriere ald Glerk mit | 
'&12 Wodengehalt. Nah kurzer Zeit | 
ihon „gründete ev ein. felbititändiges 
Holsgefchäft, welches er zu einer folchen 
! Blüthe emporbracte, daß daijelbe gegen 
wärtig fir eines der großartigiten in 


| der Stadt gilt. 
— —— 


John 


Kampf bis auf's Meſſer. * 

Ein heißer Kampf wurde geſtern 
Abend vor dem Hauſe 234 Waſhington 
Boulevard von drei Perſonen ausgefoch— 
ten, von welchen die eine vermittelſt 
Patrolwagens nach dem County Hoſpital, 
die anderen nach der Polizeiſtation an 
der Desplaines Str. gebracht wurden. 
William Lane, der mit ſeiner Ehefrau 
Mary feit einiger Zeit auf dem Kriegs— 
fuße” jtand, Fam geftern Abend gegen 
| neun Uhr nah Haufe. 

Da er die Thür verſchloſſen fand, ver⸗ 
ſuchte er dieſelbe mittelſt einer Axt auf— 
zubrechen. Hierbei wurde er jedoch von 
H. L. MeMahon geſtört und nach eini— 
gen Worten kam es zu einem Kampfe, 
an welchem ſich auch Frau Lane kräf— 
tigſt betheiligte. In der Hitze des Ge— 
fechts zog MeMahon ſein Meſſer und 
ſtieß es ſeinem Gegner in den Arm. 

Richter White entließ Frau Lane heute 
Vormittag mit einer Verwarnung, wäh— 
rend MeMahon unter 8500 Bürgſchaft 
an das Grimimal = Gericht verwiejen 
wiirde. 


Zwei Schleihdiebe Dingfeit gemacht 


Die Roliziften Nagel und Elliot ver: 
bafteten gejtern Nachmittag zwifchen 4 
und 5llhr an der Green, zwiſchen Adams 
und Monrve Str. zwei bekannte 
Schleichdiebe Namens George Butler 
und Albert MeCarthy. Dieſelben hat— 
ten am hellen, lichten Tage die Häuſer 
des Herrn C. H. Nichols von 211 
Green Str. und Louis Jenſen von 200 
W. Adams Str. um Schmuckſachen und 
Kleiderſtoffe zum Betrage von mehreren 
hundert Dollars geplündert. Die Beute 
fiel der Polizei in die Hände. 

N — > ⸗ 
Ueberfahren. 





Ein Knabe, Namens John Johnſon, 
glitt geſſern beim Beſteigen eines Stra= 
ßenbahnwagens aus und gerieth dabei 
mit dem einem Beine unter die Räder. 
Schwerverletzt wurde er nach ſeiner 
elterlichen Wohnung in der Rockwell 
Str. verbracht. 


Verſicherungs⸗eBeamte in Trubel. 


Jehn A. Gernez, der Präſident, Ed— 
win D —— der Sekretär und John 
Sterlin, der Rechtsbeiſtaud der „, Ameri- 
fan Mutual Live Stod Inſurance Co. 


| wurden geitern unter der Anklage, * 


von ihnen geleiteten Geſellſchaft 831800 
unterihlegen zu haben, ‚verhaftet. 


Staats-Auditeur vorgenommene Revi⸗ 
ſion. Das Trio wurde geſtern dem 
Richter Blume vorgeführt, der die Ver— 
handlung auf Antrag der Kläger bis zum 
nächſten Dienſtag vertagte. 


Für irrſinnig ertlärt. 


Der Student der Medizin W. H. 
Graham, welcher ſein Examen an der 
Yale-Univerſität bereits beſtanden hat, 
wurde geſtern für wähnſinnig erklärt 
und nad der Irrenanſtalt in Kankakee 
geſchickt. Unglückliche Liebe und ange⸗ 
ſtrengtes Studium follen die Urfachen 
der Krankheit des Bedauernswerihen 
fein; 


ine Diejenigen Sufer, weldte ihre 
Wohnung verändert habeh, ivers 
den erfudht, nus ihre neue re 

mitzutdeilen, Damit die regelm 
des Blattes nicht 


Monroe Str. ge- 
Herr von — 
behäbigen Verhältniſſen im Hauſe 708 


Bei feinen Freun-⸗ 


paſſirte, 
Schuß fallen. 
Gebäude und fand im dritten Stockwerke 
den Privatwächter Joſeph MeCracken, 
mit einer Kugelwunde in der rechten 
Schläfe und den abgeſchoſſenen R enolver 
ı neben fich, im Sterben liegend. 
' forgte für ichleunigite Ueberführung des 
Verwundeten nach dem Countyhoſpitale; 
menſchliche 


Die Abendpoſt 


— hat eine— „ 


Tägliche Auflage 


Lbabrineinti@ ein ein Selofimord. 


—u— 


323,000. 


Senator DER Better, 


Der Privatwächter I McEraden ftirbt Derfelbe wird i in's rrenhofpital “ 


an einer Kugelwunde. 


Kein Motiv für die verzweifelte That betannt. 


ALS der Poliziit Driver heute Mor: | 


gen um halb 5 Uhr auf feinem Patrouil: 
lengange das Haus 192 D. Madijonftr. 


Er durdhiuchte fofort das 


Driver 


Hülfe war imdeflen nicht 


; mehr möglih und MeGraden verigied, 
ohne das Bewurtiein wiedererlangt zu 
| haben. 


| mord vor, 


Alem Anjcheine nach liegt ein Selbit: 
denn Poliziſt Driver 


| jich, als der — —— Schuß fiel, 
bübercien einen Ilmfang bis zu $10,0009 | 


| fort ein, 


| 
| 


| tralftatiomglaubt indeR, 


unmittelbar vor dem Gebäude, 
ſah und h 
außer McCracken. 
Spuren vorhanden, 
abſichtigten Einbruch oder vorhergegan— 
genen Kampf ſchließen laſſen. 
Lieutenant Louis Haas von der Cen— 
da für die An— 


Auch find feinerlei 


ı nahme eines Seldjtmordes bei feinem 
| alten Freunde MeCraden jedes Motiv 


| 
| 
| fehlt, 
| 
t 
| 


Angelegenheit nach diejer Richtung hin 


| verfolgen, 


Mebraden war 55 Nahre alt, fried- 
liebend und lebte mit jeiner Familie in 


W. Superior Str. 
den und den ——— ſeines Re— 
viersſdas von der 5. Ave., dem Fluſſe, 


eingeliefert. 

23% DO’Malley, von No. 114 Erie 
| Straße, ein Vetter des Senators gleis 
hen Namens und angeblih auf der 
Heidelberger Univerfität promovirt, 


| wurde heute in das Aufnahme-Hofpital 4 


hörte er in demielbeh einen | 


befand | 


für Irrſinnige aufgenommen. Der 
junge O Malley hat die letzten Monate 
hindurch, wie er ſelber zugiebt, allzu 
ſcharf getrunken, behauptet im Uebrigen 
aber, daß er, obwohl zurechnungsfähig, 
von feinen Verwandten nur deswegen 
als irrjinnig bingeftellt wurde, damit 
dieſelben fich feines 87000 bettagenden 
Vermögens bemächtigen können. 
— — 


Stolz lieb ich den „Lawyer⸗““. 


Die von dem Advofaten Samuel B, 
Minshall gegen feinen Berufsgenoffen 
Ghas., 6. Stillwell wegen Ausjtoßens 


| von Todesdrohungen anhängig gemachte 


trat }o= | 
örte aber Niemand | 


welche auf einen bes | 


Klage wurde heute Vormittag vom 
dem Richter Prindiville von feinem Kas 
lender geitrichen, da Minshall glaubte, 
eö ließe. fih mit feiner Manneswirbe 


; nicht in Ginflang bringen, wenn. er ers 


fejt an einen Mord und will die | 


Härte, daß ev ji) vor feinem fchneibiges 
Widerfacher fürchte. 
— —— 
Ein neues Hindernis. 


Biſchof William Taylor von der Af⸗ 
rikaniſch-Methodiſtiſchen-Miſſionsgeſell ⸗ 


ſchaft hat beim Richter Tuley Proteſt 


der Madiſon und Adams Sir. begrenzt 


war, genoß er Achtung und unbegrenz— 
tes Vertrauen. 
— ——— — tw — 


Lebensmüde. 


Der 33jährige Cigarrenmadher Cd. 
Guernſey brachte ſich geſtern Nachmittag 


um halb fünf Uhr auf offener Straße, an 


war, 


Gedächtniß 


der Ecke des Drexel Boulevards und der 
42. Str., mit einem kleinen Taſchen— 
meſſer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
gefährliche Schnittwunde am Halſe bei, 
welche auch die Luftröhre verletzte. 
Guernſey, der von Binghampton, N. Y., 
ſtammt, wurde in das Michael Reeſe— 
Hoſpital gebracht. Die Aerzte haben 
nur geri 
erhalten. 

Der Herausgeber des „Norden“ und 

„Dagbladet“ und ——— ſkandina⸗ 
viſcher Ateratur, J. T. Relling, ſtarb 
geſtern im Grand Pacifie Hotel an einer 
Doſis Morphium, welche er in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht zu ſich genommen 
hatte. 

Man fand ihn gegen 4 Uhr in dem 
von ihm vorgeſtern gemietheten Zimmer 
No. 464 des Hotels in den letzten Zügen 
liegend, und trotz aller Bemühungen, 
das fliehende Leben zu getten, ftarb er 
nad; Berlauf von einer Stunde. 

Drei Briefe hatte: er vor feiner ver: 
bängnigvolfen That gefchrieben, einen 
an.jeine Gattin, einen an Dr. Dove, 284 
Madiion Str., und einen an N. Nelfon, 
369 Milmwaufee Ave., und nebit folgen: 
der Notiz auf dem Tifche feines Zimmers 
niedergelegt: 

„An den Hotelier. Mein Herr! Ym 
Falle mir etwas zuftoßen follte, fenden 
Sie, bitte, zu Dr. Doe und Leichenbe: 
jtatter Lindberg. - Finanzielle Schwierig- 
feiten find die Beranlafjung zu meiner 
Handlung.“ 


Durdh den Genuk von Auftern er: 
trantt. 

Zwei Damien, von denen die eine eine 
Frau Thompjon aus Yomwa ift, während 
der Name der anderennoch nicht bekannt 
wurde, erkrankten geitern Nachmittag in 
einem Speifehauje der unteren Stadt 
nad) dem Genufje von Auftern derartig, 


e Hoffnung, ihn am Leben zu 


daß man noch jegt für ihr Leben fürd: | 


tet. Die zu ihrem Beiltande gerufenen 
erste erklärten, dag eine Ptomain=Per: 
giftung vorliege. 
traurige Ende des 
N. Hibbard von 


jungen 
54 de Barf, 


Der Sal ruft das | 
Dra Willtam | 
welcher | 


ebenfalls nad dem Genuß eines Gerichts 
nend ganz unbedeutend verletzt wurde— 


Auſtern, in welchem Vtomain enthalten 

erkraukte und ſtarb, 
zurück. 

I ed 

Die Nothhäute erhalten Damını 

beſuch. 

General Miles, 


— 


lebhaft in's 


dagegen eingelegt, daß die Maſſenver⸗ 
walter der Kean'ſchen Bankerottmaſſe 
mit irgend welchen Gläubigern abrech⸗ 
nen, bevor nicht feine Geſellſchaft die 
von ihr dem Kean im Betrage vom S 
$8,878.85 zur Verwaltung übergebenen # 
Geider betausbezablt erhalte. Bevor 
die Berechtigung dieies Proteftes num # 
nicht vom Nichter Collins Margeftelkt ijt, © 
haben alle Ausgleihungsverfuche zwie 3 
Ichen den Maflenverwaltern und den bea © 
vorzugten Gläubigern ein Ende, 3 
———  _ —J — 


Noch ein Rieſenbau. 


Die „Columbia Office Building Co. 
Hat beim Bauante die Pläne für einem 
an Etelle des ©. P. Copp:Gebäubdes, * 
120 Dearborg, Str., zu errichtenden 168 ‘ 
ftödigen | Bau mit 500 Zimmern einges ” 
reiht. Der Neubau fol aus Stahl und 
Stein mit einem Kojtenaufwande vom“ 
3400,000 errichtet werden: 

=— 2 ee — 


„Abendyof,“ tägliche Auflage über 32,000, 
Shwindler in Saft, 
Elbert M. Balls {al ſchlechte Streichen 3 


Die der hiefigen Gent Gentral-Station ame © 
gehörigen Geheimpoliziften Hartman 
und Tierney verhafteten geſtern Nach 
mittag einen jungen Mann Namens Ele? 
bert Hall unter der Beihulbigung ber 
Wedhjelfälihung. Die Verhaftung ers” 
folgte auf Veranlafjung des Chef-Clerts 
bes Grand Bacific Hutels, welchem Hal 
zwei werthloſe Wechfel zum Betrage 
von 885 in Zahlung gegeben hatte, = 
Seit Hals Verhaftung hat fich nun aber 
jhon eine ganze Reihe von weiterem 
Perjonen gemeldet, welche von ihm 6 
Ihwindelt fein wollen. Die :hiefig 
„Times“, au deren Dienjten Hall ar 
Samftag ähnliher Geſchichten wegen 
Knall und Fall entlafjen wurde, warnt” 
heute vor ihm in einem längeren Artife 


Raggio aus aller Roth. 


Hilfsftantsanwalt Elliot Hat heute / 
Vormittag die gegen den Jtaliener Ans 
tonio Raggio wegen angeblicher Ermotz 
dung des Ed. Kelly anhängig * 
Klage vom Kalender ſtreichen laſſen 
Der Grund hierfür liegt in der bekan 
ten Entſcheidung des Obergerichts, in w 
cher daſſelbe erklärte, daß es den Haup 
zeugen gegen Raggio nicht für graub— 
würdig zu erachten vermöge. 


Eigenthumlicer unfall, 


Herr Welton Martsi in Dat Bart, 
vor etwa zwei Wochen durch einen Big 
jeines Pferdes an der Schläfe anfches 


liegt jest auf den Tod darnieder. Cs Hai 
fich herausgejtellt, dag ein Blutgefäß 


| Tprumgen ift und daß das Blut ih 


| das Gehirn ergofjen hat. 
amd 


RR: —2 tion 
begleitet von einer | 


; glänzenden Suite uud ungefähr fünfzehn | 
Die Entdefung der Betrügerei er: ı 


oder zwanzig jungen 
„Gelelligaft®, itattete 

Sheridan internixten R 
Nachmittag feinen erften Bejuh ab. 
Die kupferfarbigen Siour-Krieger waren 
von Dielen —— ſchon früher 
Kenntniß geſetzt und hatten ſich zu Ehren 


den in Fort 


deſſelben mit Federichmud und Kriegs⸗ 
der Nothwendigkeit, 


Si⸗ 
tie! 


farben nah Krärten herausitaffirt. 
verfehlten denuzsunter dem weiblichen 
Theile der Bejucher durhaus nit, ben 
gewünjchten. Gindrud zu machen 
wurden von; den Damen mit Cigaretten | 
und Federbijien aller Art förmlich über: 
ſchüttet. 


Bedenkliche Colliſion. 


Als geſtern Nachmittag Frank Short, 
von 234 S. Halſted Str., an der Polk 


Damen der hieſigen 


othhäuten geſtern 


Trotz eine 
ienſtag * Trepanag 
bat jih der Zuitaid des 5 

f3 von —* zu Tag verſchlechtert. 


— 


Die Belmont Ave. Bruͤcke. 


Mar 


ke 


Der städtiiche Ingenieur hat dei 


| Pläne für die bereits mehrfach. erwähnt > 


in | meu 
; geftelit. 


neue Brüde an ber Belmont Ave, Ver iq 
Diejelbe ioll 8000 foften un 
ihre Anbringung it injofern ‚ein Din 
als die alte Brü 


| mit ihren weit in den yluß- — 


und | 


ı 
| 


Str. in‘jeinem Gefährt die State Str. | 


freuzte, wurde jein Wagen von einen 
füdlih gehenden‘ Greifwagen über ben 
Haufen geworfen und vollftändig zet- 
trümmert. Herr Short felbft wurbe 


beitig auf das Pflaſter gejchleudert, jo 


en. —— innere EEE eat. 


| 


den Unterbau, an welchen: fi bei.He 
futden das Wafjer bejtänbig ftaut, Täng 
zu einer jtetigen Gefahr jür Leben 
Eigenthum geworden tft. . 


Jahre Zuchthaus wegen Ki 

hung, 

Rihard Spengler, ein Cigarremt 
ſender, der es nicht verſtand ſich nach d 
Dede zu itreden und zur Befriebi 
feiner Bedürfniffe auf den — 
Vrinzipals, William H. ard, 
fälſchte und die Falſificate — 
Hants National Bam?“ verfilberte, m 
heute von Richter T re 
Reue: und Befferungsg 


| Jahre-in's Zuöptpaus gefäit, 
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Kein ‚geolverein. 


E Dem Handelsverkehr zwijchen den 
Ber. Staaten und Canada find durch die 
F Streitigteiten über die Fifchereis und die 
Seehundsfrage, ſowie hauptſächlich durch 
Die MeKinley’ihe Zolbill arge Stöße 
verjegt worden. In den zunächſt bethei— 
igten Kreiſen auf beiden Seiten der 
mehrere taufend Meilen langen Grenz: 
"linie befteht aber die Ueberzeugung, daß 
© Handeldaustaufh möglichit unbe: 
chräntt jein follte. Diefer Anficht der 
Gejchäftsleute fteht wiederum in Canada 
Bons! wie in unjerem eigenen Rande 
eine gemwifje Sorte non Politikern feind: 
lich gegenüber, Und da die befagten Bor 
Titiker zufällig in beiden Ländern am 
OMuder fißen, jo benügen fie natürlich 
ihre Macht dazu, ein beiden Theilen vor: 
eilhaftes Abkommen zu hintertreiben. 
Der Staatsſeeretär Blaine, welcher 

e Verhandlungen dieſeits zu leiten 
hätte, hat in feine „Oegenfeitigfeits- 
Pläne“ gerade unjere allernächjten Nach: 

Barn gar nicht miteingejhlofjen. Da 
Die Ganadier feine Robjtoffe haben, bie 
nicht auch bei uns in großen Mengen 
Foortommen, ſo iſt Blaine wahrſcheinlich 

ber Unficht, dak fie nur Concurrenten 
i nd feine Käufer jein würden. Deriel- 
A den Meinung jind alle jeine Anhänger 

Yin der republifanijchen Prefje, von denen 

Die Tofung ausgegeben worden ift: „Ent: 

weder ein canadijch-amerifanifcher Zoll- 

perein, oder gar nichts.” Mit anderen 

Morten heißt das, daß die Kanadier ge: 

Egwungen werben follen, auf die europäi- 

en Induftriewaaren ebenjo hohe 
Bälle zu legen, wie wir, die amerifani- 
chen Waaren- gleicher Art dagegen zoll: 
frei hereinzulafjen. Bon einem joldhen 

Ausgleiche“ verſprechen ſich die ameri— 
aniſchen Hochzöllner ein großartiges 
Beſchäft in Canada. Mit den canadi— 
Ichen Fabrikanten glauben ſie, leicht fer— 
Sig werden zu können, und wenn fie nur 
Ähre eigenen Erzeugnifje im Nachbar: 
Jande verkaufen, jo ift eS ihnen ganz 
leichgiltig, wie viel canadıfche Gerfte 
Dder Weizen aufden einheimijchen Markt 
Hewoxfen wird. Jeder ijt fich jelbii der 
Mächite, und der Fabrifant braucht fich 
bo nicht den RN des Bauern zu.zer: 

brechen! 

Die eanabifchen Machthaber find 
Brihjels „Schutzzöllner“, d. h. auch 
fie haben bisher die „einheimijche nz 
— auf Koſten der Steuerzahler ge⸗ 
Flegt, wiewohl ſie nie jo hohe Zoll: 

Ihranken errichtet haben, wie unjere 
Staatsmänner. Sie können ſich alſo 
nicht dazu entjchließen, den volljtändigen 
Köreihandel zwiichen beiden Ländern her: 
fftellen, fondern möchten am liebiten 
IR n Daarenaustaujh auf diejenigen 

Rohprodufte befchränten, die in Canada 
mit Bortheil zu ziehen find. Weil jedoch 
er canadijche Premierminifter im jeßi: 
gen Parlamente auf feine lebhafte Unter: 
Mügung feiner Bolitik rechnen Tann, die 

ach Lage der Dinge zu einem völligen 

R bbrud) der Hanbelsbeziehungen zwijchen 
beiden Ländern führen muß, fo hat er 
biejes Parlament aufgelöft und Neumwab: 
Ben für den 5. März ausgejchrieben. 

D en Wählern gegenüber will er folgen: 
8 geltend machen: 

„Sanada fann an die Ber. Staaten 
Bi im günftigjten Jalle nur einen ge: 
ein, en Theil feines Ueberjchujjes an Ge: 
Feide, Fleiſch, Häuten, Brennholz und 

ſchen abſetzen, weil die Ver. Staaten 

e Erzeugniſſe ſelber im Ueberfluſſe 

ſitzen. Dagegen kann es einen ausge— 

Michneten Kunden an Großbritannien 

Winnen, wenn es ſeine Grenzen gegen 
amerikaniſchen Induſtrieproducte 

perrt und die englifchen nur mit niedris 

h Zöllen belajtet. Gin mäßiger Zoll 
Buß gegen England würde die canadi: 
; en Sabrifanten seen wenn 
& vor dem amerikaniſchen J Mitbewerb 

in; fiher wären, während die britijchen 

Fabrifanten nichts dagegen haben, daß 

mada ſeinen eigenenInduſtriellen einen 
inen Vorſchub leiſtet. Die Wähler 

— ſich alſo darüber ausſprechen, ob 

je lieber die canadifche Induſtrie durch 

fe amerifanifche erdrüden und doc 
le3 theurer bezahlen, oder englische 
aaren Faufen umd fic) dadurch einen 

Ben Markt in England verfchaffen 

öllen, * 

83 ift niht zu leugnen, daß bdiefen 
Inden eine große Beweisträft inne: 
ont. Ganz anders würde fich die 

ac he jtellen, wenn in den Ber. Staaten 

niedriger Zolltarif in Kraft wäre. 
dieſem Falle würpen fi die Cana- 
er nicht der Gefahr ausſetzen, von den 
erikaniſchen Induſtriellen ausgeplün— 
fi zu werden. Solange aber die Aus— 
hten auf eine gründliche Zollreform in 
Ber. Staaten, die jih dur die 

Baht am 4. November erheblich verbei- 

zu haben fchienen, durch die Haltung 

a nates vereitelt werden, ijt 
& Berlodu zu einem wirthjchaftlichen 

Ihluß an die Ver. Staaten für die 
abier wirklich nicht groß. Der ca: 
ich: amerifanifhe Zollverein wird’ 
jalb aller menfchlichen Vorausficht 
vor ber Hand nicht zu Stande 

R hen. 

he Siiverborde im Abgeordue⸗ 
aufe haben einen. wirtlig glänzenden 
haug getan. Da fie ſahtn, daß 
—A die vom Senate her⸗ 
Helommene Freiprägungsbill zuTode 
Be. will, fo beſchloſſen jie, 
Feinde jözujagen in den Rüden zu 

.» Die Gelegenheit hierzu bot jich 
ee Plenarberathung der vermifchten 
Bi. Lebtere enthält einen Ab: 
, welcher dem Yinanzfecretär eine 
e Summe für die Neuprägung 
und ya zur Br 


fügung ftellt. Gegen diefen Abfjchnitt 
wurde Einwand erhoben, weil es nicht 
bem perfönlichen Belieben des Finanz⸗ 
ſecretärs überlaſſen werden dürfe, wie 
viel Gold und Silber und welche Münz⸗ 
forten geprägt werden follten. Nachdem 
einmal Einwand: erhoben war, durften 
aud Amendements beantragt ‚werden, 
und diefe Berechtigung machte fi Bland 
zu Nuße, Er ftellte den Antrag, den 
Abfchnitt dahin zu amendiren, daß der 
dinanzjecretär beauftragt werden folle, 
alles ihm angebotene Gold oder 
Silber auf Berlangen in Geld um: 
prägen zu lafjen. 

Durch Flibuſtern gelang es den Ne: 
publifanern geitern, die fofortige Ab: 
ftimmung über diejen Antrag zu hinter: 
treiben. Die Entjcheidung wird aber 
wahrjheintih fon heute Nachmittag 
getroffen werden, wenn nicht der die 
Blenarberathungen leitende Borfigende, 
Payfon von Allinois, den Bland’schen 
Antrag für vegelwidrig erklärt. Aus 
„taktiichen“ Gründen wird fein Abge: 
ordneter für ‚die freie GSilberprägung 
jtimmen dürfen, denn die Sachlage wird 
jet allzu ernit. Es ift zu hoffen, daß 
die Demokraten aus dem Djten ihrer 
Ueberzeugung gemäß gegen dem Schwin: 
beldollar eintreten werden. 


3 


Brafilien erweift ih Danfbar da: 
für, daß feine „republifanifche” Regie: 
rungsform zuerft von den Ber. Staaten 
anerfannt wurde. E3 ift die erite 
Schweiterrepublif, die fi erbietet, den 
Ber. Staaten Zugejtändnifje dafür zu 
machen, daß diefelden die zollfreie Ein: 
fuhr von Zuder, Melafje, Kaffee und 
Rohleder geitatten. Als Entgelt hierfür 
will Brafilien unfer Getreide und Mehl, 
getrodnete Hüljenfrüdhte, Heu, gejalze: 
nes Schweinefleifh, Kohlen, Theer und 
Terpentin, Dampfmotoren, Tandwirth: 
fhaftliche und Bergbaumajchinen, jowie 
Eifenbahn- Baumaterial zollfreä herein= 
laffen. &s will ferner die Cingangs- 
zöle auf Schmalz, Schinken, “Butter 
und Käſe, Fleiſch, Fiſch oder Obſt-Prä⸗ 
ſerven, Eiſen-und Stahlwaaren, Leder, 
Holz und Holzwaaren, Möbel, Wagen 
und Gummiwaaren um 25 Prozent er⸗ 
mäßigen. 

Dieſe Zugeſtändniſſe ſind ſehr groß. 
Sie ſind in der That ſo groß, daß es 
fortan nicht Braſiliens Schuld ſein 
wird, wenn die Ver. Staaten nicht die 
europäiſchen Händler vollſtändig pom 
braſiliſchen Markte verdrängen. 
aber Tauſend gegen Eins zu wetten, daß 
unſer Ausfuhrhandel nach Brafilien 
troß alledem und alledem nur wenig zus 
nehmen wird. Schon jebt hört man die 
Behauptung, er EZönne erjt dann in 
Schwung fommen, wenn ihm die Re- 
gierung durh Unterftügung von 
Dampferlinien und Ausfuhrprämien 
VBorjhub leijte. Kinder, die zu lange 
am Gängelbande geführt worden find, 
lernen jchwer, auf ihren eigenen Beinen 
zu ſtehen. 


Lokalbericht. 


Die Canal Str.⸗Brücke. 


Die Schiffseigenthümer wollen fie 
fortgefchafft haben. 

Mayor Gregier hatte am geftrigen 
Tage mit den SHiffseigenthümern, 
welde die Canal Gtr.:Grüde als ein 
Hindernig für die Schiffahrt anfehen, 
eine zwar lange, aber gänzlich unbefrie- 
digend verlaufende Unterredung. Die 
Rheder erflärten vor der Hand wenig: 
jtens, d. 5. bis» das zu der in Ausficht 
genommenen Erweiterung des Ylufjes 
nöthige Land —— werden könne, 
ſolle die Brücke um ſo eher aus dem 
Wege geſchafft werden, als ja gegenwär— 
tig gar nicht einmal eine benutzbare 
Straße zu derſelben hinführe. Der 
Mayor indeſſen wollte keinerlei Verſpre— 
chungen machen, ſondern erklärte, die 
Angelegenheit könne einzig uud allein 
nur vom Stadtrath arrangirt werden. 
Die Schiffseigenthümer wollen nun den 
Kriegsminiſter dazu zu bewegen ſuchen, 
daß er die Brücke, als den Intereſſen der 
Schiffahrt feindlich, entfernen läßt. 


Elektriſche Bahn an der 95. Str. 


Die an dem in Ausſicht genommenen 
Bau einer elektriſchen Bahn an der 95. 
Str. intereſſirten Grundbeſitzer haben 
ſich mit den Unternehmern dahin geeinigt, 
810,000 per Meile zu den Baukoſten 
beizuſteuern. Im Ganzen ſollen von 
ihnen $50,000 gefammelt werden, welche 
Summe fpäter aus dem Neingewinn 
de3 Unternehmens vatenweife wieder 
zurüdzuzahlen it. Cs find bereits 
Sammel:&omites ernannt worden, Die 
auf. jeden Front:Fuß an der 95. Str. 
50 Gent? und an den querlaufenden 
Straßen auf jeden Front: Fuß 25 Cents 
Beifteuer einfordern werden. 

een 


Ein graufamer Bater. 


Rihter Scales erließ geftern eine 
Vorladung gegen den Grocer Barnett, 
6001 Peoria Str. in Englewood, damit 
derjelbe fich wegen der feinem 16jährigen 
Sohne Abraham zugefügten Mikhand: 
lungen verantworte. Der bedauern: 
werthe Junge, dejjen rechter Arın fürd: 
terlich zugerichtet war, erzählte dem 
Richter, dag fein Vater ihn mit Schlä: 
gen-aus dem Haufe getrieben habe, um 
die Erzikhungsfoften zu erfparen. 


Ban Houten’3 Eocoa — Größter Verkauf in der Welt. 


Geheizte Strafenbahnwagen. 


Mit dem geitrigen Tage trat die Or: 
dinanz bezüglid, der Heizung der Strü- 
henbahnwagen in Kraft. 

Den Gefelliaften jteht es von jekt 
an nicht mehr frei, ihre Fahrgäjte nad 
Belieben frieren zu lafjen, denn jede 
Uebertretung der Ordinanz joll mit einer 
Selditrafe von 825—100 geahndet wer: 
den. Für die Feititellung des Straf: 
maßes ift bejlimmt worden,. daß die 
Unteriajjung dev Heizung eines jeden 
einzelnen Wagens an irgend einem Tage 
als eine Ueberttetung der Orbinanz für 


ſich — u gejonbert aft 


„r 


Die Weltausfichung. 
Drei trefflihe Ernennungen. 


84,097,000 ftaatlicher Zuihüffe bereits in 
Ausfiht geftellt. 

Der Generaldirektor Davis hat am 
geftrigen Nachmittag drei neue -Ausftels 
lungs-Departements dadurch in’S Leben 
gerufen, daß er die Vorfteher derjelben 
ernannte. CS wurden aber ausgewählt: 
Profeſſor John P. Barret, der tüchtige 
jtädtifche Eleftrifer, zum Chef des elef- 
trifchen Departements; Gapitän Collins, 
bisher in Dienften der Bundes: Fifch: 
Gommiffion, zum Chef des Fiih-Aus- 
jtellungss Departements, und Brofejlor 
Putnam von der - Harvard:Ilniverjität 
zum Vorfteher ded Bureaus für Völker: 
gefhichte und Altertfumstunde. Dieje 
drei Herren find in ihren rejp. Fächern 
rühmlichjt bekannt. PBrofejlor Buinam 
beabfietigt, wie e3 heißt, die völter: 
gejchichtliche Abtheilung der Weltaus: 
ftellung derart eınzurichten, daß diefelbe 
den Grunditof für ein bleibendes Chi- 
cagoer National-:Mujeum zu bilden ver: 
mag. Daß das Direktorium in feiner 
nädhjften Sigung diefe Ernennungen gutz 
heißen wird, ijt anzunehmen. 

In Sachen der Machtbefugniſſe des 
Generaldirektors iſt von immer neuen 
Verwicklungen zu berichten. Von dem 
Verſuche, Herrn Davis zu einem bloßen 
Beamten des lokalen Direktoriums her— 
abzudrücken, haben wir bereits geſiern 
an dieſer Stelle berichtet, nun aber ſtellt 
es ſich auch noch heraus, daß der Ober— 
Architekt Burnham von der Lokalbehörde 
mit ſo weitgehenden Vollmachten aus— 
geſtattet worden iſt, daß Herr Davis 
betreffs einer der wichtigſten Fragen von 
allen, nämlich betreffs der Platzauswahl 
für die einzelnen Ausſtellungs-Gebäude, 
abſolut gar nichts zu ſagen hat. 

Das Preßbureau der Weltausſtellung 
hat einen Bericht fertig geſtellt, welchem 
zufolge durch eine Reihe von Staaten 
bis jetzt im Ganzen 84,097,000 als 
offizielle Beiſteuer für die einzelnen 
Staats-Ausſtellungen in Ausſicht geſtellt 
ſind, gewiß ein vielverheißender Punkt. 
Als ſehr erfreulich iſt fernerhin noch zu 
bemerken, daß der Streit mit der Illi— 
nois Central-Bahn betreffend die Ver— 
legung ihrer Geleiſe an der Lake Front 
in einer geſtern abgehaltenen Conferenz 
ſcheinbar wenigſtens ſeinem Ende nahe 
gebracht wurde. Man erhofft vielleicht 
ſchon bis morgen den endgiltigen Ab— 
ſchluß dieſer Verhandlungen. 


Eine programmmwidride Scene. 


In Havlins Theater fpielte ji gejtern 
während der Vorftellung ein vecht peinz 
licher Vorfall im AZufchauerraum ab. 
Während der Nadt:Scene im 4. Act 
bherrjchte im ganzen Raum tiefe Dunfel- 
heit und Stille, als plöglih unmittelbar 
vor der Bühne ein lauter Fluch, ein ge: 
meines Schunpfwort und der&chall eines 
Paars derber Ohrfeigen durch die feiers 
liche Stille ertönte. Gleich darauf ver- 
nahmen die überrafhten Zuſchauer 
Kampfgetöfe und fahen, da die Räume 
felbjtverjtändlich fchleunigjt wieder er: 
leuchtet wurden, die Verhaftung und 
Abführung eines etwa 25jührigen Manz 
ne3. 

Diefer gab auf der Polizeiftation der 
Gottage Grove Ave. feinen Ramen als 
4. H. Wayne aus Guglewood, indeR 
feinen Grund dafür an, werhalb er den 
rohen Angriff auf den Bolizijten John 
H. Walker, der zum perjönlichen Stab 
des WolizeichefS gehört, verübt. habe, 
Jedenfalls hegt er gegen Walker großen 
Haf. An feinem Befite fanden fich ein 
Doldmefjer und aht Würfel. 


Der Redmond’she Scheidungss- 
Proseh. 

Richter Collins wies gejtern das Ehe: 
fcheidungsgejuh der Frau Adeline Red: 
mond gegen ihren Gatten, den Schmiede: 
meifter John Redmond, von 2610 State 
©tr., ab, da die Klägerin nicht zum 
Termine erfchienen war, - Gleih nad 
der Fällung diejes Urtheild erklärte ihr 
Nechtsbeiltand, daR Ara Nedmond im 
Ginverftändnig mit dem Advofaten des 
Beklagten ferngeblieben jet, da die Ber: 
handlung verjchoben werden follte. Der 
Prozeß wird weitergeführt werden. 

Die Varteien jind bekanntlich die 
Eltern, deren ‚Töhterhen Annie jeiner: 
zeit von Jrau Jojephine Gurley geraubt 
wurde. 

Als Scheidungsgrund hat Frau Ned: 
mond QTrunkjucht angegeben, während 
ihr gegenwärtig im Säuferajyl jich be: 
findlicher Gatte betritt, diefem Lajter zu 
fröhnen, fein Geift habe vielmehr dirch 
den Kummer über den Verluſt des Kin— 
des gelitten. 


Für beſſere Jagdgeſetze. 


Die Wildprethändler verſammeln ſich 
heute in der Productenbörſe, um über 
die nothwendige Reorganiſation unſerer 
Jagdgeſetze zu berathen. Unter den heu— 
tigen Beſtimmungen nimmt der Wild— 
ſtand reißend ab, und es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß eine ganz koloſſale Menge 
von Thieren des bloßen Vergnügens und 
Sports halber zuſammengeſchoſſen und 
unbenützt liegen gelaſſen wird. 


Sonderbarer Wahnſinn. 


Auf Veranlaſſung ihres Mannes, 


Ein heißer Kampf. 


Zehn Conſtabler von einer Spieler⸗ 
bande beſiegt. 


Zwiſchen Spielern und Conſtablern 
fand geftern -im Gorridor von 
„Mile“ MeDonalds Haufe an der Elart 
Str. ein ‚heißer Kampf ftatt, der mit 
einer Niederlage der Beamten emdigte. 
Ein gewijfer Herman Deiller, weldergin 
Mikes Spielhölle $4500 verloren haben 
will, ermwirkte gegen Lebteren gejtern 
einen Hausſuchungsbefehl nach verbote⸗ 
nen Gpielutenfilien. Richter Geing 
ihidte zehn Conjtabler ab, um die 
Durchſuchung vorzunehmen. Die Beam: 
ten verfuchten anit etnem großen Schmie: 
dehammer die Thür einzujchlagen, wur: 
den jedoch bald von einer Schaar Spie: 
ler angegriffen und dermaßen verbauen, 
dap fie jhleunigit den Rüdzug antraten. 


— — — — 
Ein neuer Wirthsverein. 


Geſtern Nachmittag wurde eine zahl— 
reich beſuchte Verſammlung von Wirthen 
der Nordweſtſeite in Schönhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave., zur 
Bildung eines neuen ——— in 
dieſem Stadttheil abgehalten. Die Wahl 
der Deamten ergab folgendes Nejultat: 
PTräfident, Chas. B. Hagedorn; Pice: 
präfident, Henry Chlers; Sekretär, 9. 
J. Schirkowsky; Finanzſecretär, Frank 
Robrecht; Schatzmeiſter, Albert Rath; 
Delegat zum Diſtrikt: Florentin Reich. 
Als Juſtiz- und Agitationscomite und 
Verwaltungsrath wurden folgende Her— 
ren erwählt und mit der Ausarbeitung 
einer Conſtitution beauftragt: Henry 
Müller, Chas. Freeſe, Henry Knipp, 
».% Witt, Suftav Lukas, Herm. ©. 
Meyer, James Foihinbaur, Emil Ar: 
neld und Frank Wiesmann. Die nächte 
Verjammlung diejes neuen Vereins fin: 
det in derfelben Halle am Donnerftag, 
den 19. Februar, Nachmittags 23 Uhr, 
ſtatt. 


Der deutſche Kinder- und Damen⸗ 
chor. 


Morgen, Samſtag, Abends von 7 
Uhr an, findet in der Freiheit: Turnhalle, 
an der ©. Haljted und 36. Str. eine 
Sejangprobe des von Herin ©. Kabenz 
berger organijirten Kinder: und Damen: 
hors jtatt. Die Zeit der Proben für 
die übrigen Stadttheile haben wir be: 
reits befannt gemadit. 


* Der — C. O. Claſen von 
809 Armitage Ave. wird ſeit vorgeſtern 
vermißt. Seine Angehörigen fürchten, 
daß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſei. 


Reueſtes aus den Rachbarorten. 


Sheboygan, Wis. B. Utterlichs, in 
der Nähe der Stadt gelegenes Wohnhaus 
brannte Mittwoch Nacht nieder. Die Fami— 
lienmitglieder hatten lich bereit3 in’3 Freie ge: 
rettet, als der neunjährige Sohn, welcher 
jeine Mutter no) in dem brennenden Ge- 
bäude wähnte, im bajjelbe zurüdiprang und 
it den Flammen umfam. 


Manitowocsiig, S. W. Toombs, 
der Agent der „Goodrichs Transportation 
Company“, machie geſtern ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. RNervenzerrüttung, an 
welcher er ſchon ſeit Längerem litt, trieb ihn 
zu dem verzweifelten Schritte. Er binterläßt 
eine Wittwe und zwei. Töchter. Eine derjelben 
ijt verheirayhet. 


Elintonville, Wis. Ein zweiföpfiges 
Kind wurde Montag i in der Jamilie Yamwrence 
Guthiers geboren. Beide Köpfe waren auf 
einander gewachſen. Der unterſte hat nur 
ein Auge und ein Ohr, während der andere 
vollkommen ausgebiidet war. Die kleine 
Mißgeburt lebte nur eine halbe Stunde und 
wurde noch am ſelben Tage begraben. 

Brazil, Ind. Die Bergleute des Bra— 
zil-Diſtrikts hielten geftern eine Verſammlung 
ab, um die Delegaten zur National-Conven— 
tion der „United Mine Workers“, welche in 
Eolumbus, D., Hattfindet, zu ernennen, Die 
Delegaten wurden angewieſen, die Achtſtun— 
den-Bewegung nach Kräften zu unterſtützen. 
Ferner ſoll von der Staatsgeſetzgebung ein 
Reiwochentlicher Zahltag verlangt werden. 
Schritte zur gründlichen Organiſation des 
Diſtrikts wurden unternommen. 

Muneie, Ind. Grant Phinney, der 
erſte eines Knabentrios, welches der im Sep— 
tember v. J. erfolgten Beraubung des Kauf— 
manns Wim. Schid angeflagt war, wide 
geitern in Kreisgericht freigej jprogen. Die 
Anflage lautete, dak Phruney, Karl Domwden 
und Osfar Wation den alten Schi tır einem 
entiegenen Iheile der Stadt niedergeichlagen 
und um $S0 beraubt hätten. 

Greenfield, Jud. Geo. Bordamy ein 
betagter, in der hieiigen Nägelfabrit ange: 
ftellter Arbeiter, wurde gejtern, indem er ich 
unvorfichtiger Weije einer Gaöflanıme nä- 
berte, in fürhterlicher Weile verbrannt. 
MWahricheinlich wird er jeinen Berlegungen 
erliegen. 

Monticello, SU. Auch bier hat der 

Weißkappen Unfug begonnen. Etwa acht 
—* zehn Weißkappen erſchienen geſtern 
Nacht vor der Wohnung Ihomas Shears, 
zerrten ihn aus berjelben und bauden ihn an 
einen Baum, mo jie ihm dreißig Diebe verab: 
reihten. Dann liefen fie ihn an den Baum 
gefejjelt, fodaß er beinahe error. Shears 
loll öfters betrunfen nach Hauie gefommein 
> und dann feine Frau miphandelt haben. 

Decatur, AU. Hier kreiſen häßliche 
Gerüchte über die Verwaltung des Gefäng: 
nifjes von Macon County durch Sheriff 
Pearl. Die Damen der „Induſtrial Union 
of Dependent Girls“ haben eine Unterſuchung 
der Angelegenheit durch * Verwaltungs⸗ 
behörde verlangt. Das Herumlungern einer 
Dirne Namens Minnie Travis in dem Ge— 
fängniß ſoll Anlaß zu dem Skandal gegeben 
haben. 

Aurora, U. Gin in Kane County 
unmeit Geneva gelegenes großes Stall: 

ebägde brannte gejtern Morgen mitjammt 
& inem Anbalte bis auf den Grund nieder. 
57 Stüd werthvolles Rindvich jowie. 11 
Pierde famen in den zlammen um, * 
wurde eine Unmaſſe Heu und Getreide 

nichtet. Der Schaden beläuft ſich at 


Geo. H. Sprague, wurde Frau Jennie-) 340,000 


Sprague gejtern vor"bas Arren-Gericht 
gebracht, ihr Hal jedoch auf eine Woche 
vertagt, da zu viele ältere Fälle vor: 
lagen. Frau Jennies Wahnfinn fol fich 
dadurh äußern, daß fie Steine durd 
die Fenfter ihrer Nachbarn und auf die 
Borübergehenden jchleudert. 


Die Stadt auf 8100,000 verklagt. 


Die Stabt wurde geftern von der 
Chicago Warehoufe und Manufacturis: 
Go. auf 8100,000 Schabenerfag ver: 
Hagt. Die Geielfchaft behauptet, daß 
die Stadt den Fluß an der Waſhington 
Str. ſo verengt habe, daß große Schiffe 
den Ausladeplatz der Geſellſchaft nicht 
mehr benützen IZnuen und daß dadurch 
ihr Geſchäft ruinirt worden ſei. 


— 


Ottawa, Ill. Die Gründe für das Ver— 
langen eines neuen Prozeſſes für die bereits 
zum Tode verurtheilten Mörder des Hand— 
lungsreiſenden Dabid Moore werden am 17. 
Februar vor Richter Stipp ———— 


werden. 
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Fefte und Bergnügungen. ' 


Chicagd Turngemeinde. 

* Der morgen Abend ftattfindende Mas: 
Fenball der Chicago Turngemeinde wird, 
wie man aus den Vorbereitungen zu 
ſchließen berechtigt iſt, wirklich alles 
bisher in Chicago auf dem Gebiete des 
Carnevals Geleiitete in den Schatten 
itellen.” Etwa 200 Berforten find allein 
bei den Bühnenaufführungen bejchäftigt 
und die dabei verwandten Goftüme und 
Scenerien follen gsoßartig fein. 

Die Süfneneuffäbrungen umfafjen 
folgende Bilder: Die Geburt von 
Ehriſtoph Columbus (1435); Fandung 
der Santa Maria (1492); Ankunft der 
Pilger beim Plymouth Rod (1625); 
Gründung von Germantown (1690); 
Waſhington ſetzt über den Delaware 
(1776)5 Sklaven-Emaneipations-Pe— 
riode (1803); Zerſtörung Chicago's 
durch Feuer (1871); Columbias Welt: 
aũsſtellung (1893), begleitet von der 
rieſenhaften Wallfahrt nach dem gelobten 
Chieago. Wer dieſen außergewöhn— 
lichen Maskenball mitmachen will, möge 
ſein Billet bis ſpäteſtens morgen Mittag 
bei Turner George in der Nordſeite 
Turnhalle in Empfang nehmen. 


Turnverein Lincoln. 

In ſeiner Halle, an der Diverfey 
Str. und Sheffield Ave., wird der Lin— 
coln Turnverein am Samſtag, den 7. 
Februar, ein großes Preis-Maskenfeſt 
abhalten. Großartige carnevaliſtiſche 
und Bühnenaufführungen ſind vorberei— 
tet und auch ſonſt hat das umſichtige Co— 
mite Alles aufgeboten, um das Feſt zu 
einem der ſchönſten in der Saiſon zu ge> 
ſtalten. 

Rheiniſcher Verein. 

Am Sonntag, den 8. Februar, hält 
der Rheiniſche Verein feine letzte dies— 
jährige carnevaliſtiſche Damenſitzung ab. 
Das Feſteomite, das auf dem Gebiete 
des Faſchingsſcherzes bisher Vorzügliches 
geleiſtet hat, will ſich mit dieſer Ab— 
ſchiedsſitzung noch ganz beſondere Ehre 
einlegen. 

Eifeler Club. 

Der Eifeler Club verſammelt am 
Somutag, den 8. Februar, jeine- Mit: 
glieder und deren zahlreichen freunde in 
der Fiberty Halle, Ede Dafbiel und 80. 
Str., zur Abhaltung eines großen 
Preis:Mastenballes. Der Club bat 
bereit3 bei früheren Anläfien bewieien, 
dag er für gediegene, heitere Unterhal- 
tungen bejtens zu forgen veriteht und 
wird auch dieſes Mal die Erwartungen 
ſeiner Gäſte in vollſtem Maße zu befrie— 
digen wiſſen. 


Alaaf Cöln. 


Die arnevals:Gejelihaft „Alaaf 
Sonntag, den 
8. Februar in Brandt's Iſaria, 10 bis 
12 W. Randolphſtr. wieder einen großen 
Preis-Maskenball. Die bisherigen Lei— 
ſtungen dieſer urgemüthlichen Geſell— 
ſchaft haben derſelben bereits ſo viele 
Freunde erworben, daß es wohl nicht 
mehr nöthig iſt, nochmals darauf hinzu— 
weiſen, daß für den Maskenball am 
Sonntag wieder allerlei nr 
in Ausjicht jtehen. 


Kurz und New, 


* Philipp Weber wurde geiterit durch 
Richter Collins 


von feiner Gattin 
Minna gejhieden, da er durh ein Dus 
gend Zeugen nachmweifen Fonnte, daß die 
Treuloje mit jeinem ehemaligen Freunde 
Hermann Wagner, alias Biels, vor 
Sahresjrift davon gelaufen jet. 

* Der italieniigye Mörder Salvatore 
Ballone wurde geitern nach der Station 
an der Harrijon Str, gebradht und pho- 
tographirt. Hierauf fand feine Ueber: 
führung nad) der Central Station jtatt, 
wo Lieutenant Kipley den ganzen Tag 
vergeblich verjuchte, ein Geftändnig aus 
ihn: herauszubringen. 

* Nathan Spiro, ein Buchhalter de3 
Bankhaufes Cahbn & Strauß, 128 Ya 
Salle Str., it nach Unterjchlagung eines 
beträchtlichen Gelddetrages durchgeganz 
gen. Spiro foll einen loderen Lebens: 
wandel geführt habeıt. 

* frau ©. Dyer fledte geitern bei 
dem Verſuche, in ihrer 750 W. Madiſon 
gelegenen Wohnung, die Waſſer; 
leitung Saufzuthauen, das Haus im 
Prand. Der berbeigerufenen „euer: 
wehr gelang e3 zwar in Furzer Yeit den 
der entitandene 
Verluft dürfte fich indeß immerhin auf 
etwa S1500 belaufen. 

* GSeitern erhielt Frau Laura B. 
Mpitney, Mittwe des Oberften Sam. 
B. Whitney vom 7. \linoijer Freiwillis 
gen Regiment, die Summe von 89326 
als rükitändige Penfion ausbezahlt. 
ift dies die böchfte an irgend eine ‘Berion 
bezahlte Summe für Penfionsaiiprüge 
in diejem Bezirk, 

* Der „would be“ Gattenmörder Leo. 
B. Plante, der am 24, Nanuar auf 
feine Frau jchoß, —— geſtern vor 
Richter Bradwell geführt. Da jedoch 
die Frau noch nicht im lande war, vor 
dem Richter zu erſcheinen, wurde ber 
Fall auf neun Tage verjchoben uud'Plante 
bis®ahin unter $1000 Bürgihaft ge= 
jtellt. 

* Der Monatsbericht des „Chicago 
Nurfery und half Orphan Alylum“ für 
den Monat Januar zeigt, dab 150 Kin: 
der in der Anftalt waren; von 14 
weiteren lagen Aufnahme:Gejude vor. 
Der Vorftand erjucht die Freunde der 
Anftalt um Beilteuern an getragenen 
Kleidern und jonftigen nüglichen Sachen. 


* In Schönhofens Halle, Ede der 
Milmaukee md NAihland Ane., findet 
beute Abend um 8 Uhr eine Verjamm: 
lung jtatt, in welcher die Straßenbahn: 
Berhältnifje der Weitjeite, und jpeziell 
die Verbindungen mit den Linien ber 
Sübdjeite befprocgen werden jollen. Alle 
Snterejjenten find zum Bejuche einge: 
laden. 

* Frau Iſabel Meſſer, die berüchtigte 
Schweſter des berüchtigten, BadJimmie“ 
Connerton, wurde geſtern wieder dem 
Irrenxichter Scales vorgeführt, von 
demſelben aber entlaſſen, da die Ver— 
— ben ®irn das en pe 

immer in u alt zu pers 

haben, 


"air — 


in obiger 
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Deutſche Boltstheater. 


Schaumberg⸗ Schindlers Theater. 


sn dem Theater in der Aurora Turn: 
halle gelangt am nädhjften Sonntag zum 
Denefiz für den beliebten Dariteller 
Nihard Stolte das wirkungsvolle 
Schaufpiel von F. Adami „Die Parijer 
Bluthochzeit“ zur Aufführung. Die 
Hauptrollen in diefem Stüde liegen in 
den Händen der Herren Schindler, Holt: 
haus, Stolte, Hahn und Brüggmann 
und der Damen Emma Meyer, 
— Arndt und Selma Rodenberg. 


tag J Vorftellung zum Benefiz für 
Frau Marie Schaumberg ftatt, und zwar 


hat die gejchäßte Benefiziantin dazu die | 


Srtedrich’sche Operette „Mariette und 
Jeanetton, die beiden Negimentstöchter“, 
gewählt. Arl. Johanna Schaumberg, 


arida Selig und Jrma Foeriter und die | 


Herren Eelig, Rodenberg, Gngelling, 
Seidened, Nathanfon und Mees werden 


die Benefiziantin wirkffam unterftügen. | 


Sreibergs Opernhaus. 


Im Deutjchen Theater in Freibergs 


Opernhaus ging am letzten Sonntag 
unter großem Beifall ſeitens des Publi— 
kums die vortreffliche Poſſe „Das 
Milchmädchen von Schöneberg“ mit Frl. 
von Bergere in der Titelrolle in Scene. 
Nächten Sonntag gibt die Gejelicaft 
des Herrn Morig Hahn das Bird 
Tfeiffer'fhe Volfsftüd „Toni und 
Vroni“. Die Herren Direktor Morig 
Hahn, Leon Deutih, A. Bauer, Sporn, 
Yenders, \ranz, fowie die Damen €. 
Noſta, Fanny von Vergere, E. Häujer, 


Sulie Wagner haben die Hauptrollen in | 
in ganz Deutichland auf jeder | 
ı guten Bühne gegebenen, 


diefem, 
vortrefflicyen 
Charafterbilde inne. 


Apollo Theater. 


Su Hepners Theater in der Apollo: 
Halle findet am näciten Sonntag feine 
Vorftellung jtatt. Am lesten Sonntag 


ging das Carl Bluhm'ſche Vaudeville 
die Tochter bed Regiments“ | 


„Marie, 
über die Bühne, 
des Beifalls errang Frl. 
in ber Titelrolle, ferner zeichneten die 
Herren Rob. Hepner, Yul. Loeffler, €. 
Schildgen und War. Roth fih nod) be: 
jonders aus. Am Sonntag, den 15. 
sebruar, gelangt die Pofle: „Das Mä- 
del ohne Geld“ zur Aufführung. 


Arbeiter-Balle. 


Das Theater in der Arbeiter-Halle 
unter Leitung des Negijjeurs Herrn 
Henry Henke, erfreut fich mit jeder 
jtellung einer größeren Beliebtheit. 
nädhjten Sonntag fommen die beiden 
Schwänke „Chaſſepot oder Zündnadel“ 
und „Durch' s Schlüſſelloch“ zur Auffüh⸗ 
rung. 
den der Damen Steidle, Ortmann und 
Bauer und der Herren Kijchfe, Ribbide, 
Henfe und Beum. Ein gemütplicher 
Abend Tann allen Befuhern jhon im 
Boraus verjprochen werden, 


Afhland Halle. 


I diefem Theater an der 47.Str. und 
Aſhland Ave., kommen Sonntag Abend 
zwei Poſſen mit Gejang zur Aufführung: 
„Sohem Büfel, wat bijt Du vor'n 
Ejel!* oder „Zu Befehl, Herr Lieutes 
nant!* in 2 Alten von Schröder, und 
die Bojie: „An die Luft gejeßt“ oder 
„Er muß rausgejchmifjen werden!” im 
2 Alten von Hugo Müller, Die Rol— 
Ien beider Stüde find in guter Händen, 
und die Stüde jelbjt vol Wis und Hus 
mor, jo daß die Bejucher des Theaters 
aus dem Lachen nicht herauskommen. 


Boerbers Halle. 

Johann Neſtroy's Bofjle: „Einen 
Sur will er fib machen”, kommt am 
Sonntag in ganz vorzüglicher —— 
Halle zur Darſtellung. Die 
Voſſe iſt ſehr wirſſam und wenn, Br 
bei der Gejellichaft des Herrn Alvin, 
das komiſche Talent ſo ſtark vertreten, 
muß jede Poſſe einen außerordentlichen 
Erfolg erringen. Die Damen Bertha 
Wagner, Amalia Deisner, Lina Zürn 
und die Herren Wilh. Roeſeke, Fritz 
Reder ete., welche ihr Talent 
oftmals dargethan, haben die 
rollen in Händen. 


Den Löwenantheil 


Jean Wormers Theater. 
Das Gaſtſpiel der Wormſer' 
Theatergeſellſchaft in der Soecialen 
Turnhalle am letzten Sonntag rfreute 
ſich einer ſehr warmen Aufnahme ſeitens 
des zahlreich erſchienenen Publikums. — 


ſchen 


Am nächſten Sonntag gaſtirt die Worni- 


ſer'ſche Truppe in der Grand Croſſing 
Turnhalle und zwar bringt dieſes, das 
fünfte Gaſtſpiel daſelbſt, die ſinnreiche 
Poſſe „Iſaak Stern, oder: Einer von 
unſre Leit“, von D. Kaliſch. Die 
Titelrolle ſpielt Herr Jean Wormſer, 
während alle kleineren Rollen recht gut 
beſetzt ſind. 


Briefkaſten. 


— 

Lonuis Sch. Wir halten die von Ihnen 
genannten Prämienlooſe einfach für einen 
Schwindel. 

Gottfr. E. Die Office der deutſchen 
Geſellſchaft befindet ſich in 409 Laſalleſtr. 

B. O. Es dauert, vom Tage der Kündi— 
gung an gerechnet, fünfzehn Tage, bis Sie 
aus Ihrer Wohnung Auf die Straße gejept 
werden. 

2efer. Der lekte Sonntag im Yebruar 
1889 fiel auf den 29. yebruar. 

M.M. Schreiben Sie an das Gericht 

n Rem Debfoib und bitten Sie um Ausfer: 
tigung eines Duplifats Ihrer eriten Bürger: 
papiere. 

Beroni D, sr die Berühmtheit einer 
Perſon giebt es keinen genauen Maaßſtab. 
Sarah Bernhardt iſt übrigens keine Sänge— 
rin, ſondern eine Schauſpielerin. 

— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
granf : Bald, 2itöd. Wohnhaus, Ede Elarf 
imd Victor Str. 38. Broffam, 
14jtöd., 1942 Barrey Ave. 81500; 9. X 
Kadens, sitöd. Nlats, 921 Belmont Nve,, 
83500; Hermann Riege, Sitöd. Rats, 832 
Armitage Ave., 83500; M. Cap, 3itöd. 


Flat, 53 Florimond Str., 85000 ; Arnold 


Bros., Sitöd. Waarenlagerhaus, 10-12  Obio 
Str., 86000: 4. Suvihamig, Stöd. Flais, 
720 ®. Divifion Str,, A. E. Birent, 
3 8ſtödk. Flats mit Laben, — W. Huron 
Str., 815,000; Armour & Me aRöd. Werk: 
ftatt und Stall, . Lenvitt Sitr., $10,- 
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DaB Gelavolumen der Belt, 


Der Münzdirector Lee) in Wafhing» 
ton hat eine intereifante Zufammenjtel- 
fung über die Geldverhältnifje der vers 
ichiedenen Länder der Welt veröffents 
licht. Bei den narhfolgenden Tabellen 
ift bejonders zu beadten, daß fie nicht 
bie Summte der überhaupt vorhandenen 
Seldvorräthe der einzelnen Länder, 
jondern die ın wirffihen Gebrauch bes 
findlichen Geldmengen angeben, da von 
erjieren Die ald Defung für Bapiergeld 
zurücgehaltenen Vtetallvorräthe abges 
Der Gejammtbe> 
trag aller Arten von Geld in wirklicher 
Eireufation beläuft fich, mie vornmweg 
angenommen fein mag, nad der Schät« 
zung von Heren LZeech, auf das Sümm- 
chen von $9,995,600,000. 

Unnähernder Betrag de 
Gold und Gilber- 
geldes. 
“old 
$7:.2,118,R69 
50,000.000 


900,0 0,000 
500,000,000 


Send 
ae. ‚Sta aten 


— 
Spanien... 
Bortugal.. 
Deiterre: düngarn _ 
*itberlande,, 

Ehhndinevien... 
—— 


— — — 


1 0, N, ‚090 
50,000,0 0 
10, 200, 000 


60,000 ‚000 
#5, 000, 00 


Gentralamerika....... 
Südemecriln... 


Sera Settiemenis.. 
kanada.. 


— 16,009,000 
Suba, Hayti ——— 


— 0,000, 0 


Zuſammen —— iz 7,018, 369 3,88,571,346 
Die Gejammtjunme des in allen 
cıreulirenden  Wapiergeldes 
wird von Herrn Resch auf 2,930,000,000 
Dollars abgeichägt. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurs 
den geſtern eingereicht: Morris gegen 
Dora Limniof, wegen Trunkſucht; 
Auguſta gegen Benjamin Woed, wegen 
Trunkſucht; John H. gegen Ellen Clark, 
Verlaſſens; Mary M. gegen 
Israel B. Thomſon, wegen Verlaſſens; 
gegen Cora-E. James, 
Sarah gegen Robert 

wegen Grauſamkeit; Della 
Henry R. Bond, wegen Ehe— 
bruchs; James P. gegen Mary Hogan, 
wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Scheid dungsdekrete wur⸗ 
Sarah R. von Charles 
Duff, wegen Trunkſucht; Anna von 
Louis H. Brainerd, wegen Trunkſucht; 
Celia von Robert B. Jackſon, wegen 


Roberman, 


Verlaſſens; Addie von Eugene L. Keyes, 


wegen Grauſamkeit; Charles von Amelia 
Barry, wegen Ehebruchs; Ella B. von 
Kirby C. Dousman, wegen Trunkſucht; 
William H. von Suſie Bailey, wegen 
Verlaſſens. 


Heiratys⸗Lreenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden it 
der Difice des — Clerks ausgeſtellt: 


Herbert C. Smith, Alfe C. Sweet. 
Peter Wilkins, Stragg 
Fritz Mathmüller, Albena Straner. 
Albert R. Speed, Emma Vhitinore, 
Henn X. Dieerow, Hilma Adlesman. 
David Gosgrove, Mary Meer. 
Hermann Krubaeek, Martha Krapf. 
Joſeph P. Hynes Catherine MeGrath. 
dewis J Miller, Mollie Andrews, 
Albert &. Tamie, Etta D. Sanders, 
Mer. Vietih, Mary Zengerte, 
VBhclar Bivo, Jozefa Ladnonova. 
James P. Johnſon, Mary E. Larſon. 
Martin Sanderf on, Anna Boetcher. 
James D. Addington, Alice M. Keene. 
nes MeGrath, Nelie Srofjenbader. 
Gharles Lee? Mary 2%. Walter. 
Bernard Bı urbad), Hulba Krams. 
Riectro Mondarr 0, Lucia Salvatorie. 
Aleſemdro Seardina, Daminco Ruſſa. 
Swan Johnſon, Emily Sarlion. 
Bantr Kacensfi, Francista Waltawiak. 
Kohn Logel, Sophie Oberft. 
Edward T. Edgerly, Nettie Thurfton, 
Tıllianı Stajand, Annie Lang. 
Julius Jordan, Jeſſie Boener. 
Thomas Hogan, Vellie Gagan. 
John Smut, Mar ry Brandon. 
N reberid 2 Igaver, Frances Horsmann, 
. Hanjen, Youile Wilfie, 
nd Troy, Wi nfield Kelly. 
icy Whitehead, Harri et E. Ely. 
‘am es Cap zrate, Je — N Frederigs 
Charles A. Higgins ie Me a 
Ge— .ora ze S. Fre man 
Alberi Knack, Mart ot Sid hl, 
Wilam 9. Watbiat, Yiszie Kelly. 
Louis Walter, Hulda Schulk. 

William Driesdmann, Minnie Niemann, 
William Stickney, Georgianna Saville. 
— — — — — 
Todesfälle. 

Nachliebenden veröffentlichen wir die Lifte deu 
deren Ird dem Gefundheitiamte ziwie 
ttag und heute Nadsicht zuging: 

Woiting, Jad. 
Auguft Schemmei, 1:8 N. Sail ited Str., 50 3. 
Sermann Wagner, 165 Willow Str., 11 M. 


Roſalie Bergen, Deren Dr foita 156 3. 
in 417 28. Ohio Str., 59 J. 
6% 


Otto Tübede, 


la au 
Seoiy wüpeer, 
Henry Reinde, 1% 6 
Dan Müunch WW. 7 


Markiveriät. 
Ghicago, 5. YJebruar 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe, 
Salat 86.00—37 per Barrel. 
Kartojieln 85—9de per Buihel, 
Süße Kartorfeln $3.50—84 per Barrel. 
—— — zoe per Quart. 
Rothe Peten $2 per Farrel. 
Meike Rüben 11 1.25 per Barrel, 
Zwiebelit’82.75—88.25 per Barrel. 
Cinheimiicer Sellerie 25—30c per Did, 
Kohl 85— 6 per Hundert. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 23—24r per Pfund; ges 
tingere Sorten variivend von 12—28c. 
Butterin RER Pfund. 


Bol-Rahm- Käſe, Chebdar, 10-104: per 
Prund; feinere Sorten 10—12c per Prund. 

Abgerahmter Käſe 3— Ir per Erund. 

Schweizer-Käfe 13—13c per Bjund. 


rüchte. 
Kochäpfel «-% per Barrel; bejiere Sors 
ten 84—85 per Barrel. 


Fleiſch. 
Kalbfleiſch ren Piund. 


Mallard-Enten 83. EN per Dpd, 
Prairie- Hühner, junge, 4— 34.50 perügb, 
Schnepien $1.25—>1.50 per Dyd, 
Haſen 60 75c. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner 84—94c per Pfund. 
Enten 9-11c; Truthühner 10-114c per BE, 
Gänje 86—$8 per Died. 
— 
e Eier Wze v 
. Neuer Hafer, 
Ro. 2, 74%; No. 8, 
e 


u. 
No. 1, Timother 10, 
RU 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Houje — Fittle Bud. 

Ghicago Opera Houfe — Thatchers Minftrels 
Columbia Theater — Superba. 
Hooleys — Unele Joe. 

aymarket — The Inſpector. 
Academy of Mufic — The Runaway Mife. 
Sacobs Clarf Str. Theater — Hearts of New 


Norf. 
Windſor — A Royal Paß. 


Alhambra — After Twenty Years, 
Havlins — Hands across the Sea. 
Griterion — True Iriſh Hearts. 
Peoples — Sullivan and Harriſon. 


— —— —— — 


Die Einwanderung. 


Die jet vorliegenden Berichte über 
bie während des Jahres 1890 im Ha« 
fen von New York gelandeten Einwan- 

‚ derer bieten überrajchende Rejultate 
dar. ES landeten dort imganzen 356,- 
310 Einwanderer, aljo ungefähr 1000 
jeden Tag. Darunter nehmen bie 
Deutſchen Die erjte Rolle ein und menn 
mon Diejenigen Deutiehen, welde an 

Defterreich-Ungare, ans Rußland uno 

Polen, ans der Schweiz u. |. w. ein- 
twenderten, mitzählt, jo ergibt ſich, daß 
ungefähr ein Viertel aller in New York 
gelandeten Einwanderer Deutiche wa— 
ven, Rad den verichiedenen Ländern 
—— ergibt ſich folgende Darſtel⸗ 
ung: 


6 
innen 72 

Deſterreich Ungartt..oo000... 56,074 

Außland und Bolen....0.... 49,119 

Eihweden und Norwegen.... 33,870 
Scland nn. 883,004 
(Ingland und Schottland..... 29,959 
sans neseende 
Schweiz... 
Frankreich.. 
nenne 
a 
sanken 
Griedenlanb. osasanuseoee.s 273 
144 


Die Irländer, welche früher die 
größte Zahl der Einwanderer brach— 
ten und welche auch in den letzten Jah— 
ren noch nahbezu ſo ſtark auftraten, als 
die Deutſchen, ſind jetzt an die ſechſte 
Stelle gerückt, und nicht nur von den 
Deutſchen, ſondern auch von den Ita— 
lienern, Deiterrei ihern, Bolen und voa 
den Skandinaviern überflügelt worden, 
ja jie find nur wen Tauiend Köpfe 
jtärfer al3 die Engländer und Schotten. 

Bejonders auffällig it jedoch, daß im 
letzten Jahre bei wertem 
Einwanderer, nahezu zwei 
den Oſtſtaaten, namentlich in New York, 
Pennſylvanien und New Jerſey ver— 
blieben ſind und daß der Weſten, wel— 
chem früher die größte Zahl der Emi— 
granten zuſtrebte, noch nicht einmal 
100,000 Einwanderer im letzten Jahr 
erhalten hat. Ferner iſt ſehr auffallend, 
daß die Zahl der Ackerbaun treibenden 
Einwanderer gegen die früheren Jahre 
gauz außeorordentlich zurückgegangen 
iſt und kaum fünf Procent der Ge— 
jammtzahl (nämlich 17,616 von 356,- 
810) beträgt. Die Eintwanderer gaben 


..o. 0. 


..— nero 92 ee... 


4,200 


2,118 


ige 
ge 


New Norf und andere Mittel: 
Staaten 
Mefilihe Staaten. ......... 
Kem England.. 
— Staaten. 
acticStaate —————— 


re ME 
26,674 
11,321 
10,9 


vot=f 
-Viluieooeceoeen0e, 


Daraus ijt deutlich genug zu erfen- 
nei, daß dıe legtjährige Einwanderung 
—— aus Induſtriearbeitern und 
Zagelöhflern beitanden hat. Die nati— 
obigen Ziffern neuen Stoff für ihre 
Hetzereien zu ziehen wiſſen. 

Wohlverſtanden beziehen ſich die obi— 
gen Angaben nur auf die in 
York Be Einwanderer, 
Geſammtzahl der im Jahre 1890 in 
allen eamerikaniſchen Häfen 
troffenen Einwanderer beträat 491,026 
oder ingeiähr 64,000 ntehr als im Vor— 
jahre. solgeude Tabelle mag zu nähe 
tem Wergleiche der lettjährigen mit der 
Einwanderung Des  vorbergebenden 
Kahres dienen: 

1590. 1: 


wm mw 
4,4 


24,994 


sg, 
2,054 
15,743 


Böhmen. 86 
Ungarn 
Andere öſterreichiſche 
Länder (außer Polen) 
Dänemarkf.......... 
ER non nen 
Deutichland ... 
England und Walcs.. 
Schottland. ......... 
Srland 
0 N 
ent 
land. (außer Bo» 
ee — 
Schweden u. Norwegen 
Schweiz 
Alle anderen Känder.. 


er e000.,. 


23.77 


3,773 
8,59894 
6,117 

93,935 
623,500 
14,939 
2 60,375 
2 29.606 
6,339 
4,806 


30,315 
9,933 
6,684 

96,452 


.eo. 00. 


Zufammen.......491,0236 426,712 
— — — — — — —e — 
Bislester. 


Die Zuyderfee in Holland it zuge: 
heoren --- in Greiguig, das fich jeit 
740 micht zugetragen hat. Wo Wujt 
auf bräunfichen Alnthen die Schiffe zie- 
ben, jagt ımın der jchmude Segelſchlit— 
ten und der Schwarm fröhlicher Schlitt- 
ihuhläufer. Es ijt eine wahre Begei⸗ 
ſterung in den ſonſt ſo phlegmatiſchen 
Holländern erwacht und alles eilt mit 
Schlittſchuhen und Eisſtäben, welche 
ehrere Perſonen zu feſten Ketten ver— 
Bünde, hinaus. um dem herrlichen 
port zu huldigen. 

Diehr abjeit von der Eislaufſtraße 
jieben mit Windesichnelle die ichmuden ° 
Gis jegler bin. Gin Heines -Bost 
mit leilförmiger Sclittenunterlage und 
weiten Auslegern zum Schutze gegen 
bas Umfippen trägt den hoben Daft 
mit zwei mächtigen Segeln. 

Die Inſaſſen, meift reiche Sports- 
eute und geübte Segler, die bei  fejtki» 
* NRegatlen im Sommer oft denſelben 
im flinfen Ruttern zurüdiegten, 

zu einer Nordpoliadrt gerüftet: 


4 > 


. ” 


wi 


3,209 | von einer 


863 | Kindes 
540 fängnihftrafe verurtheilt worden war, 
„wenn ich aus den Ges: 


die metjten | 
Drittel, in | 


| die Fluthen, 
| des entjlieht ine i 


noch dichte Belzfträmpfe, über den 
Köden Deden und um den Kopf eine 
ng anjcliegende Kutte Obendrein 
fehlt’3 nicht an Rum und Cognac für 
die jeltiame Fahrt. Aber die Borficht 
it wahrihemiih auch von Nöthen. 
Der eifige Luftzug drangen ift geradezu 
mtjegich und dringt durch Alles durch 
Nnfangs laufen die WBootsleute nad) 
wüdend mit, dann faht der Wind die 
johen Segel, der Schlitten fommt in 
Zug und in wenigen Minuten rajt er 
ait der Simelligfeit de3 Windes, der 
bh bewegt, iiber die ımendliche Fläche. 
Pein Schnellzug erreicht dieſe Geſchwin⸗ 
igkeit. Im zwanzig Minuten ſauſt ein 
olches Fahrzeug von Rotterdam nach 
Dordrecht, wohin die Bahn faſt eine 
Stunde braucht, und in ſieben Minuten 
jing’3 bei günftigem Winde von Ma- 
en hinüber nah Edam, Wohin der 
zeübte Schlittihuhlänfer jaft | Stun- 
ven braucht. Aber weiter Hinaus wird 
sine joldhe fahrt gefahrvell, Der 
Zuyderiee friert niet allentgalben mit 
gleicher Stärke. zu: Windrichtung, Wel- 
enichlag, verborgene Strömungen de3 
Bafler3 bedingen große Unterichiede. 
And während hier fußdide Mailen den 
Spiegel derfen, erreicht anderiwärts das 
Ei8 vielleicht erft einen ganz ımbebeu- 
tenden Durchmefler. Borfichtige Wlän« 
1er wagen fich überhaupt nicht weiter 
jegen die Sce hin vor. Wehe, wenn 
yarın, fern von der rettenden Sitte, 
pHöglich der Wind umjchlüge, und vom 
Binde getrieben, die Fluth über Die 
teritende Dede hereinbräche! 


Nacktbilder aus der Grokfiast. 


„ZBerurtheilen Sie mic) zum Tode,“ 


6,436 | bat unter heigen Thränen ttehentlich 


ein arme3 Dienitmädcen, das Fürzlich 
Straffanmer de3 Landge- 
riht3 zu Berlin twegen Tödtung ihres 
zu einer actzehnmonatlichen Ge- 


ihre Richter; 
fängniſſe entlaffen werde, werde ich kei⸗ 
nen Dienſt wieder finden, und freud— 
und heimathlos in der Welt umherirren 
müſſen.“ Ein ſchärferes und correcte— 
res Urtheil, als in dieien wenigen ein- 
fachen Worten de3 armen Dienjtmäd- 
Hens liegt, fan über die herrichenden 
| focialen und wiriäichaitlihen Berhält- 
nifje und des darauf bafirenden Straf- 
vecht3 wahrlich nicht gefällt werden. 
Ein armes Mädchen, da3 nicht joviel 
| rübrigen fonnte, fich und fein Kind zu 
| ernähren, jncht, verlaffen von jenem 
Berfährer, zurüdgeftoßen von aller Belt 
mit feinem Kinde Nude, , Frieden und 
Erlöſung von aller Noth und Sorge in 
Fluthen des Waſſers. Sollte es 


de 


| jeinen Kleinen Liebling dem Hungertode 


oder einem noch ſchlimmeren Leben, als 


ſie es gehabt, überlaſſen? — Das iſt zu 


viel für ihr Meutterherz! Tod ilt Er- 


| föjung. 


hr Kind im Arın, wirft fie fich im 
das zarte Leben de3 Kin- 
im naflen Element, 


während fie jeibit gegen ihren Willen 


gerettet twird, gerettet zu neuem Elend, 
erneuter Entehrung, um jreund: 
' heimathlos in die Welt gejtogen zu wer: 


je Biele ihrer Reife folgendermaßen | yon der fie entiliehen wollte. 


und 


Wo iſt 
der leiſeſte Schatten eines unedlen Mo— 
tives? Sicherlich irrte das Mädchen, 





96,239 


73 | 


.... 356 6,310 | 


ı übe 
ı jekhaft a 


keit unjerer Gei 
wiittieben MInajimeier werden aus den 


tvenn es glaubte, dag es für fie und ihr 
Kind feinen andern Ausweg nıebr gab, 
als den Tod; mupte ihr deshalb aber 
der Stempel der VBerbrecherin auige- 
drüdt werden? — Bar nicht der Jrr- 
tgum, den Die Sefellichait beging, als fie 
das arme Mädchen, weil e3 der Ver— 
führung erlag, fallen ließ, von ji aus- 
jtieg und jo zur verzweifelten That 
trieb, viel größer, lag nicht darin ein 
Beweis der großen Herz: und Lieblojig- 
ellihaft? — Nicht jeder 
der die Grenzen, die das Gejeg zieht, 
richreitet, iftein Verbrecher; unzmei> 
aber werden dur den Stand 


| der heutigen Gejetgebung, die Handha— 


Rem 
Die | 


Strafreht3 und die Einrich- 
Getangenenanjialten Ber: 


bung des 
tung Der 


brecher fabricirt. 


einge⸗ 


"die hungernden Kinder wird jedenfalls 
die Mildthätigkeit der Berliner Bürger 


| 


| 


| forgen, 


anderes Bild, weniulis auf 
Berlin: An dem Haufe Blumenitraße 
21) wohnt die Schneiderfamilie Suiott. 
Das Haupt der Kamilte fertigte für ein 
größeres Garderobegeſchäft Jaquets in 
Akkord an. Trotz raſtloſer 
vermochte 
zu verdienen, und damit mußte er fünf 
döpfe erhalten. Oftmals hungerte 
dann die Familie, und namentlich war 
es Frau S., welche ſich die ſchw erſten 
Entbehrungen auferlegte. 
Familienvater krank und arbeitsunfähig 
wurde, trat bei der unglücklichen 
eine Geiſtesumnachtung ein, welche am 
heiligen Abend in 
überging. Die 
die Ueberführung der halb verhunger: 
ten, irrjinnigen Frau nach der neuen 
Charite, Für den franten Mann und 


Ein 


re. 


m 


wern die jtädtifhen Organe 
nicht einzugreifen vermögen. So fünnte 
den unglüdlichen Kteinen noch nacdhträg- 
(id die Weihnachtsireude leuchten. 


* Nichter Scales verkaufte geitern 


den Prettyman’ ſchen Holzhof, die Nies | 


derlage der „Weit I Divifion Rumber Go.“ 
in öffentlicher Auction für $14,900 an 
Sohn T. Mulvany. 


‚Eifer ( großer Masken} Ball 


des 


Turnvereins,Einigkeit“, 


abgehalten am 
Samſtag, den 7. Februar, 


in der —— 


Einigkeit Turnhalle, 


Blue ans ive., zwiihen 21. und 22. Str, 
b Anfang Abends 8 Uhr. ——— 

— Eintritt 50 Gent8 @ Berion — 

N.B &öwerden drei Grubpenpreife ausgegeben im 
Vetrage von 10. 8 und 5 D-kars. * rupbe, 
weiche Ah am der Preistewerbung 6 eilige —* 
muß aus mindeſtens funie Verſonen eitehen. 
Preisvertbeilung wioigt durch eitte allgemzine Soft 
mung per ROHR: » -10,24.31ja68 


ALAAF OOELN! 
Chicago Carneval⸗Gefeuſchaft. 
BRANDL’S ISARIA, 10-12 ®. KRaudolph St. 
Sonntag, Den 8. Februar 1891: 


osser Preis-Masken-Ball, 
— Hehe und us sen zur 


: Konten sweuen 05 in 


Thätigfeit | 
der Mann fa 1,75 Wiarf | 


| Vegräbniß-! 


Als aber der 
Frau 


hellen Wahnſiun 
Volizei ſorgte nun für 


' in meinem meu angetretenen Sairon, 


—— — Freitag, ie 6. Februar 1891. 


— m 


7 


TEHUB’ 


N-W-Ecke State 


TE aa 


— 


r 


$15.00 
$18.00 
520.00 
522.00 ] 


RE ER RE 


——— 


Agendweſcher Anzug. 
Agendweſcher Aeherzieher 
Im Haupt Uleider-Departement, 


Jrühere .. 
.... Vreiſe J 
Freitag und Samſtag— 


Die lehlen 2 Tage je Dieles Verkaußs. 


und Jackson Str 


* 
815.00 
$18.00 


520.00. 
$22.00 








2 


Salbjährlid er Sofenfradh, 


Die beften Höfen in unjerem Gaufe, 


RegulärePreiſe 
86.87, 88, 89. 


Andere 99c, 81. 


DWerth....$2,00, $2.75 


OO RegulärePreile 
23 $6,$7,98,39 


75, 82.48, 83.50. 


$4.00, 85.50. 


c5, 


Die offerirten Bargains find wunderbar und Seder follte ——— 
fich diefelben zu Nuge machen, der etwaß von dem Werthe —— 


einer Waare verftcht. 


Knaben⸗ 


Bargains 
für FSamſtag. 


3... 9] 
irn I h 
P- 


— und —7 
83.50 re 


Knaben- 


Ueberzieher 

Alter 4 —* 18 Jahre, 
frühere Preiſe 35, $6 
und $7. 


Knaben-Anzüge 


ünd Ueberzieher, 

Elegante Waaren, 
nenefte Moden, wirt: 
lid) werth $10.00.... 


Taufend 
— 


Töc Qualität, 
auf nur 


ZEHUB”! 


— ei he bis rs —* Abends. —* ——— 


Rn 
DR 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſer geliebten Gatte und Vater Ott» Zübbele 
aus Whiting, Jnd., im Alter von 42 Sahren, 9 Wong 

ten, am 5. Februar plögiih und janft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den». yes 
bruar, Nachmittags Vund 1 Uhr, vom Xrauerhauie, 

309 W. Taylor Str., nad dem Friedhof Grareiand. 
Tie trauernden Hinterbliebenen 
7 Friederife Tübbete, Gattin. 
Mia ii. Banuiine, Rinder, 
nebit Eltern, Geipwiitern und Schiwägern. 


Ad, Du warit ſo umer rmüdet. 


y ® ) 
Und winner Dir von Bei 8grund 
Die ew’ge ſüße Yuy’] 


Todes: Anzeige, 
V.o.R.M. 

Den Beamten und Brüdern des General Eufter 
Etanımes Wo. 248 hiermit aur traurigen Nahrist, daß 
Bruder Georg Brida, anı Mittwoch Abend _plüß- 
lich verftorben vit. Die Deerbigung findet am Sams⸗ 
tag. den 7. Februgx Mittags 21 Uhr ſtatt. 
Bilhelm Ztotpmen, 
Aug. Libe!, ©: hriftf führer. 


ZodebsUinzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
d aß mein geliebter Saite k 

Abert Molindti 
heute, Morgens 6 Uhr, im Xüter do 
Monaten, nach längereni Leiden Teig entichlaien iſt. 

Luzeige jpäier. Die tr canternde Gattin 
Amanda Nolindit, Witwe 

und 1b Kın d Willi. 


Evieago 
Turn-Gemeinde! 


Die M titglied er müjlen ihre eigenen 
Pro Bi m ne det3 
a zum Einführen von: iden zum 


Masken Ball 


por Samjtag Mittag bei Turner Ad. 
Georg in Ernpfang nehmen. 


Der Neuner-Rauth. 


AU RORA TURNFI ALLE | 
| fon, nahe der Statißn, für $200 an Logan Boulevard, 


Benefiz für Richard Stolte. 


die Pariser Biuthochzeit. 
MUSLLEIRS HALLE. 
Denefiz tür Marie Shaumberg. 


EI Die beiden Nesimentstöcter. fi4 


ACHTUNG! 
Freunden und Bekannten zur Nahridt, dak ih am 
amjtag und Suountag. den und. (Febr. 
No. 53 S. Hal⸗ 
fted Str, eine Eröſfinungs feler abhalten werde. 
Freunde und Bekaunte ſind freundiichſt erſuht ſich 
sahireie raufinden. Adtu agsvoll Gattlob Wörz. 


- 
x 


3. Grosser Preis-Naskenball, 


arrangist pom 
Turuderein Nordivecit 
— in der — 
3lordmeft- -Turihalle, 
@de Southport und Elybourn Ave. 
— am — 
Zamftag, deu 7. Zebruar 1891, 
Große Bühnen: Aufführung: 
Die Matrofjen : Heimkehr. 


Tigetd 50 ® Berfon. Nur zahlbar an ber 
Kafle.* Zur Bertbeilung fommen fieben Preije, drer 
an Gruppen und vier af einzelne Masten. mofrl 


Grfter großer Mastenball, 


Sarrangirt von 


COURT EINTRACHT NO. 235, 


. oa». 
am Samftag, den 7. Febrnar 1891, 
in Oäwal»’s e, Ede 52 ud Halfted Str. 
Tie:ts 25 Gen: @ Perion. ria2f 


1. Großer | Mastenb al 
— * Club des Court Soutiwest 187, 1.0.F. 


— 


Ober⸗Chief. | 
4 


tapricht, | 


185 Sahren und 11 


Reine Wolle und bod)- 
feine Kammgarı 
Cardigan 
Jaden, 
früher verfauft für 
82.50 und 83.50, Spe- 
zialpreis 


Winter-Unter- 
zeug — viele Fleine, 
Partien von $1, $1.25 
und 81.50 Unterzeug 
conjol. in eine große 
Bargainpartie zu nur 


“"TNE 


SE 


Andere fürgße i 
werth $1.50. 


Verſammlung 


— von — 
Bürgern 
findet in Schonhofen's Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Abe., 


Heute Abend, den 6. Februar, 
um 8 Uhr ſtatt, um den Gegenſtand von 


Straßenbahnen und Transportation 
anf der Weitjeite 


u. deren Merbindung mit den Sabel- nnd anderen 
| Sinien der Gübdfeite zu beiprehen; der Gegenitand in- 
terejlirt jeden Bürger dr Weitjeite. Es wird daher 
| eine zabivrergje und rege Theilnahme erwartet. Jeder⸗ 
mann ift Hdhichjt eingeladen. Ergebenit, 
5. C. Kerſtiug, 
— Franzen, 
@. Sattermann, 
Fred. limit, 
Im Grosfopf, 
Deter For, 
Theo. Bredtichmeider, 
Comite. 


Bãcer⸗ und Counditor-⸗Arbeits-Nachweiſungs⸗ 
zureau des Chicago Backermeiſter-Vereins befindet ich 
292 25. five. sfbimi 


Steuern Für 1890. 


r 





Eireriparen dom WEST TOWN zmei (2) Bro» | 


cent, won Sie Ihre Grundeigenthumsiteuern im der 
Office ded Weft Tomwu Collectors, Haymarket Theater 
| Gebäude, 181 W. Madijon Str., jet bezahlen. 
5. ©. Hanjen, 


10mzl Collector. 


Billigite Lots in Chicago. 
81506 per Lot. 
Seichte Termine, 
Auf der Weſtieite. 
Verfäumt dieſe Sclogenheit nicht. Sie kehrt nicht 
wieder. Dieies Eigentdum fteigi rasch im Preife. Jhr 
önnt Euer Geld verdoppein. &benio Xotten zu Tolle 


Perry Russel, 
Zimmer 55, 162 Mbington Er. 


7 ur, | * 
Preis - Carneval 
-vdes 
Turnverein Lincoln, 
Samfiag, den * Februar ’91, 
—in der— 
Lincoln - Turnhalle. 

Diveriey Str. und Sheffield Aoe. 
31.00 @ Berion, 


Sfelm11 


Einiritt 


— J * 
Zur Aufführung kommt u. A.: 
1. Die neun Windbentel aus Kamerun per 
Zuftballon. (Mount Carınel Patent.) 
2. Almenrauih und Edeiweik. (Dritter Akt. 
Ausaei ührt von der Gelangsiektton des Vereins. 
3. Das Initine Chor: „Die Fröfch‘‘. (Aufgeführt 
von deu aftinen TZuruern.) 
4. Wifen: Gruppe aus Mirilfa. 


: (Dargeiteilt 
don den Zögliugen des Turuvereins.) 


Bu Drmadfirung haben nur Masfen zum Zanzjaal 
bifad 
Lincoln. 


Für fonitige Unterhaltung jorgen 
' _ Die neun neun Windbeutel des T. TaV. 


Surrah! Surrah! 
est fänd de Karen Webber 


Ve Gilde 


Km ee N 
nu % 33 @ö: . 
* 


di e bedeute r 
Vtaaten umaſſen. 
| 


CHICAGO TURN-KEMEINDE, 


Samftag, den 7. Februar: 


Masken⸗Bal 


Aus der Proklamation des Präſidenten: 
Dieſes h —J ꝛe Mastken ſeſt wird in gr chen Umriſſen 
de ne der Vereinigten 
und zwar tır le 
Te die Welt noch nie neießen. 
nenne ich nachitehend Dig bedeuter 
Seichräte wie fic meinen Getite do 
fie am Abend des 7. Fehruar im nie 
Neiie dor dem verjammelten U olte. 


1255. Dir Geburt 
Columnbus. 

Landung der Tante Maria. 

Aufunft der Pilger am Pl 
mouth Rock. 

Groͤndung von Germantowu. 

Waſhin gien ſetzt über den 
Delaware. 

Stlavensü stanzipationd: Bes 
riude. 

Zerſtörung Chicagos durch 


Feuer. 
1893. Golumbias Weltausſtellung, 


begleitet von der rieſen haften 
Walfahrt nad dem gelebten Chicago. 
Der muflaliige: i Geifter befte Erzengnifle werden 
E Aufführung g , mit eiuem tür dieje Feitiiche 
Setegenheit q vfenen Maflenchore. und Terpigore 
wird ın tadellojer Ausſtattung die Phantafie jejfeinde 
Gebilde produziren durch 
Spaniſcher Coſtegnetten-Tanz. 
Fudianiſcher Seitertanz. 
. Alſdeunticher Aundtanz. 
. Schwarzer Nege itanz. 
+ Esiumbian geinBalc 
Auperdem habe ich auge 
beſtelltes Rieſenf 
erhat te, um alle Eholerifer, Hupogo: id hi 
Fer und fonftige Gemüthsfrante mit einem Male 
ihren Zeiden zu befr. ten. 
Hicmand Dar Den unteren Earl nor 1 2Uhe 


ım Beweiſe dafür 
en Markſt eine der 


ericheinen werden. 
1. Epoche: 

® 
2. Epote: 
3. Epode: 


1492, 
1620. 


1690. 
1776. 


. Epoche: 
Evpoche: 


A 
Evpoche: 
Epoche: 


168. 
1871. 


\ | beitreten, der oder dic wicht coftümirt ift. 


Die Mitglieder der Turngemeinde erhalten ihre und 
ihrer Damen Eintrittster ei Turner BD. Georg. 
Voll ihm können ſie and ‚Karten zum Einführen von 
Herren zu 2». 0, dam Damen zu $1.60 erlangen. 
| dofria6 Reuncr-Kath. 








Weſlphül her —5 


täglich friſch zu —* bei 


HENRY KELM, 


251N. Clark Str. nahe Divifion, 
uud in den nachfolgenden Niederlagen: 


Sohn Schreiber, 303 Sedgwid Str. 

R. Neubauer, 67 79 — a 

Harbed, 637 Sedgwid SG 

Reitzen berger. Er a Halfted Str. 
A. Kpeit, 69 Semin ary Ave. 

Heiſel & Draheim, 174 North Ave. 

Th. Zug, 02 North Ave. 
Sohn Fler, 250 North Ave. 
Broderid, 203 Eiybourn Ave. 
A. Ehruian, 357 Wells Str. 


22jamomifrimii 


Schuhoerein der Hansheſi — 


371 Larrabee Str. 
&S"BRANCH OFFICES: 


Fr. Sievert, 5204 Wentwarth Une, 
eter Weber, 523 Milwanfee Ave. 
614 Racıue Ave., Ede Bearge Str. 


# gegen jehleht zahlende Miether, 


Win. BoLpENweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 

| Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slar? und Waihington Str. Ghicage. bie 





85.00 baat, 85.00 monatli. 


ER Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und nr“ en 
billigen Baarpreije. 
Sterling Furniture de 

267 3. Radiion Str. : 
Difen Abends bis,9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Laubfügen, 


Heignungen, feines Holz Schnitzwerkzeug, 
Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 


— 
ne 


Rwiten. 
Theo John Wilkinson Co., 
269 State Str. Ansınd 


ar 





de —— 
N ST. 


EM! 
uti 
De 393 E- pıvis!o 


Kleine 


I (€ ent das Wort 


MRönner und) Auaven. 


feine Anzeigen. 





unter Diefer —— 


—— at: 


Verlangt: Sute N \ "2500 Sanger Str. frig 
Ianat- En Sn nae i — 
ſprechen und ſchreiben one en 


düſer. 


rdware⸗Store. muß 
554 Ontden 


ın 
| enali ic) 
| Ave. 


Per anat: Fin auter Ro: dichneider, ftet 
ganze Jahr. 260 Leavitt Str., 


| dad 
frfanıo3 





: Gute Vertar ufer, bo bobe Sommiifton. 
3 


® vlangt: Ein kräftiger Zube, um it eineStri ckmaſchine 
im Hauge zu halten, ebenſo Frauen zum Strümpfe 
finiihen. 29 Willow Str. 

Der angt: Sin Electro-Medaı vier. 
etr. 


u 


174 ©. Elarf 


Berlanat: Ein anter 
loongeichäft verftöhen. 


ınae, 
Yang Daden Wne. 


Berlanat: Dritte dand an Gates. 227 €. North Ave 
Perfangt: ii r ältliher Mınn zum Futte rholen und 
6 Rüben aufsnp ı. braucht nicht au melfen. Gete 
Didey Ave und | Sheridan Str., Sur nboldt Part. fim1 
[1 


" Merlaugt: Ein junger Mann von 17—!8 Ja abren n. 
488 S. Halſted Str. ffal 








Ein Apotheter Lehrn ing. 
Ave. 


| Rerlangt: 


Verlangt: Baiter der das Frir men d riteht, an au⸗ 
ten Shopr röden. SION. Albland Ave. 4 





Mr! fanat: Maihinenbände nu VBügler an Röden. 
155 m. Dirifion Str. 


Seiucht: Ein zuperfäffiger Painter wünfcht Stellung. 
74 MeReynolds Str. 


" Perlangt € Gin Mann für Hausarbeit. 2421 ©.€ Sal- 
fted Str. 3 
— 


uden Bildern. wie 


u. ſ. w. Sprecht vor oder ſende: für Preis 


5 


le 
| 


| nen. 


von Ghriitonh | 


| 








| 


| bei Frau Gerjon, 2837 Watajh Ave. 
tür alle Unzeinsn | _ 


ı högfte Löhne be —*5 


frfas | 


iqe Arbeit für | 
nahe Dan Bırren | 


187. | 


I 


2 


| 


| 
| 


j 
l 


j 
I 
I 


! 


4 — 





| 


1 


! den; 
muß etwad vom Gas | 
1 


| oder äbulichem Gei 


— | Mil mwaufee Ave. 
2169 zn. | 


! wünigt da3 Sign PBaınten zu eriernent. 


4| 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Drygood3-Verfäuferin, wohn« 
bot nabe Wider Part. €. Eridion, 11% a = 
ve. r 


Verlangt: Hand und Maſchinenmädchen an feinen 
Shopröden. 65 Emma Str. 1 


Derlangt: Einige Mädchen, um die Damenjhneides 
rei zu erlernen. yrau Bartih, 514 ©. Union Str. 1 


— 





Verlangt: Mädchen an Blumen. Bezahlung wãh⸗ 
rend des Lerneus. MCommerctal Etr., nade W. 
North Avde., zwiichen Paulina und Wood Str. Arſas 





Verlangt: 2 Maſinenmadchen für zweite Arbeit an 
Shoprödeit. 764 N. Wood Sir. fla4 


Leichte 
frjas 





Terlangt: 


r Maſch nenmädcen an Weiten. 
Arbeit. 


233 Burliug Str. 





veriangi Eine Kleider macderin sucht zwmgi Arbeiter« 
innen md etliche Lehrmädchen. 765 W. Zadlor Str. 3 
Mai hinenmädehen an feinen Shophojen. 
Stetine Arbeit und guter Lohn. Nacdzufragen 220 W. 
Divifion Str. frjs | 





Berlangt: 


® erlangt: Gute Ha 1d=» und Mate 
ten Shopröden y Evans Court, 
Str. 


tüdehen an gu⸗ 
n.17. und 13. 


zit 


Verlaugt: Maſchinenmädchen 
Emma Sir. 

veriangt Mädchen an 

578 North Market St 


Maſchꝛ⸗ 
dilas | 


Wilſon | 
1 
I 
I 


tb av de. 


Verlangt Maſchinenmadchen andoſen. Joi ohn Berhte, 
713 N. Halſted Str. m tidoiriad | 
— 


Werlengt: Im Inftitut fir Rede — Da⸗ 
men, die das Suihneid dent dom -Sleidern, Saden, Matte 
tilien und Kinde raarderob e gründlich erlernen 2 er 
£12—214 &. Haljied Str. 


aim? 





Sausarbeit. 


erlangt: Ein braves, gejegied Mäddhen oder allein. 
ſtehe ude Frau für Hausarbeit in kteiner Jamilie, bei 
Dr. Plaum,. 2902 Sta te Str. fr vja3 

Rertaugt: Ein gutes 
arbeitin einer Meinen 
Str. 


rächen | für allgemeine Haus» 
Yamilıe. 922 MW. 
fe-Dil 


Derlangt: Ein autes Mädkhe n für allgenieine Haus: 
arbeit. 82 Lincola Ude, 1 
Derlangt: 
fen. Zu erfragen 764 


Eine ältere yrau, um im „Haushalt ; zu 
Haljted Sir., im Sa= 


5 
©. 


he! 


| dorf, 


Louis Ave. 


Harriſon 8 
| Tiger -Meıte 





str Ein gutes ° 
Ede aRaN 


gemöhntiche 
al 


jen für 
euge nie er. 

Verlanat: Eine aute Baf ihfrau für 

Lauıdıy. 529 te Ave. 
Verlangt: 

130 Fullerto 


Fat 


Hausarbeit nr td ein Kind auf 
t im Pelggeichä ft 52 €. Madijon 
” 


Ein mi idehe n oder älttiihe rau, die ein 

vünicht in einer fleinen jyarnılie. Braucht” 

Hen oder waldhen. 38 Votomac Ave, nabe 

na nd Diverjey ötr. 5 

Verla: nat: Sin ee Mädchen für Hausarbeit. 

21 Greenwich Av ‚nahe Mi ihvaute und Kon 9 Ave. 4 

Verlangt: Eine anfiändige Deutiche Frau al3 2m tch» 
Login. Nachzuſragen beim Verwalter der Aurora 

Turnha le. fſ4 

Verlan Ein Madchen für allgemein ne e Hausarbeit. 

406 Milwaukee Ave. + 

Derlangt: Ein Mädchen um am Tiich aufzumwarkteır. 

8311 anal Str., Saloon. 4 





Verlangt: F rau mittleren Jahren, für Hausarbeit, 

Lohn 55 die Wo WS Wolfram Str., nahe South⸗ 
port Ave. Ya! ri 
Derlangt: Fin de utfche 3 Mädchen das waichen 1 und 
etwas nom Kochen verſteht, in eine kleine Familie, oder 
eine ältere Frau. 2866 Keeley Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und waſchen 
und bügeln, guter Lohn. Nachzufragen 3343 Wabaih 
Ave. 8 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
645 Fullerton Ave. 


Verla: ıqt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3200 
Rhodes Ave. dirl 








Berlangt: En autes Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit in Heiner Samilie. 206 Webfter Ave. doiniall 
Derlingt: Gin deutſches Madchen für Hausarbeit. 
FEIN. Aſhlaud Ave. dofrjall 
Verlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
495 Mıilwaufee Ave. dfr4 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 


” Berlangt: 
dfr4 


arbeit. 557 Milwaufee Ave. 


Derlangt: 


Frauen und Madchen. 
— eit. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine u 
arbeit. 2258 Ardher Ave. ja4 





Derlangt: Ein farkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner yamilie. 802 Yartabee Str., 1. Be 
fia4 


Berlangt: Ein gutes deutiched Mädchen. 2311 WWent- 
wortd Ave. diiad 


Berlangt: 


tüchttae3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. d 


5 Dear born Ave. ird 

Verlangt; Ein ordentliches dentiches Mädchen, das 
fochen, wajher und bügeln Fanır, bei 4 ermakhienen 
Verionen, wonoh ein Mädihen gehalten wird. 3566 
Prairie Ave. dofr6 





Verlangt: 
Orchard Str. 


Mädchen und ein Bügler an Hofen. 78 
2jelwil 





Terlangt: Mädden für Privatfamilien. Pläge offen 
bi 18 830. Pläge irei. Abends offen. rau Des, 3539 
ttay ge Grove Ave. lzunobal 


Terlangt: d 
werden qute Dieuftboten bejorgt. 
581 N. Glarf Str. 


Derlangt fofort: Köchinnen von i Dollars zweite 
Mädden und Hausarbeit, —A und Laun⸗ 
dreſſes, beſte Plätze un ober Lohn, an der Südſeite 
bwl 


83 

Cot 

Mädchen aller Nationalitäten, 

„The Satisfactten,* 
4nvolmt6 


des Madchen fur leichte Hausarbe 


Rex augt: 6: n jun 
451 N. Clart St. 


eit. 


n Haus arbei t: 
Zaubert, 667 Welld Str 
3 sw 


5 Madcher n für 
M irs. 


Perlen: jt: 


im Store. 


Adche U⸗ und voordi uns 


Fran Nete 


en Fitr ° 


Verlangt: 100 M 
it ſprechen bei 


Vorzu 
225 Larrabee Str. 


X DUO 


Männer. 


Stellung 


Seludt: Ein deuticher bt Stelle als 
fenwärter, Watynaı, Deteitiv, Borter oder % 
polizift. Adre Ne €. ® Adendpoſt. 

—A 

Stellung. 


Mann fuc 


Ein gꝛ uter 
ad refie 2. 

Seſucht Alleinftebender, nü idhterner Nann, 
Scahre, jucht Beihäftiguag im Saloon, kann 
fieht mehr au Behandlung als Sohn. 
B. 63 Abendpoft. 


Adr. 

11 
Ein Brauer ſucht Stellr umg in Dift tillerg 
Hört. Kann auch eınen Boiler mit 
Engine verfehen und dergleichen mehr. Modreife: 
Schanz. 455 W. Chicago Avbe., Saloon 5 


Geſucht: 


Geſucht: Ein junger Mann ſuch 
tender. joe, 311 Canal Str. 
Eine Stelle ald Buther. Hoerder,. 1283 
efm 03 


Geſucht: 

Seiudt: Ein jutiger Mann, der mit Pferden umges 
ben kann, Tut Stzile. 4404 ‚De earborn Str. 

Geſucht: Ein Hleiki ‚ger junger Mann fucht irgen! 
welde Beihäftigung. ©. Lajt, 5334 Winter 
Town of Late. 


Str., 

rl 
Ein junger Mann mit guten Reantniffen 
Adreiiz 759 
dofrð 


Gefunt: 
Lincoln Ave. 


Schugt: Ein Wagenm acer fucht baldigft Beigäfti- 
ng. €. Gier, 333 Wells Eir. 





gi 





Verlangt: 
ſrieler für Samſtags und Sonntags in einer kleinen 
Halle. 708 Miliwanıfee Ave. 4 


Berlangt: Guter Hoftler. Zu erfragen Carrls Sa— 
| Ioon, Dafley und Milmanfes Ave. 4 
Verkäufer, die enalih ivrehen, um Beitel- 
Privat-Familien für Fancy-Pidle® anzu- 
gemachte fyrüchte bei der 
785 RN. Halfted Str. 

fja3 


Berlangt: % 
lungen von 
neben, au & für allerlei 
Galione. Geiäft qut etabüirt. 


423 W. 
dofrll 


Taſchenmacher und Hoſen baſters weh 
1WW. Huron Str. midofr 


Verlangt: Ein Bügler an Aniehojen. 


Divifion Str. 
Berlangt: 
Hinifbers. 


—— —— 
Berlangt: Schnerder und Andere, bie das prattiiche 
un u. an Stoffen für Guftomers oder 


bolejalensihäfte erlernen wollen. 212-214 ©. 
Halited Sir. 27jalm2 
— z8 S guter Abbagler an — No. 

s3lalwil 

———— 
Berlaugt: Maͤnner und Frauen. 


Ein aquter Piane- und ein guter Geigen- 


| 
| 


N 


Seiunt: Ein folider Müller, ist mittleren Jahren, 
fuht Beihäftigung. Gottiied Wegner, 105 @. 16. 
Etr. Sijalwl 

Geſucht: Ein intelligenter, naturwilfenihaftljch ge 
bildeter Junger Deutiher (Matbemaitfer), der cenglt- 
Ihen Spracde mädtig, Tut unter mäßigen Anfprügen 
geeignete Beihäftigung. Am liebiten bei einer Zei⸗ 
tung oder lebens ;Derfiherungd- Geſellſchaft. Ofietten 
unter &. 76 Abeudpoit. wil 





Berigiedenes. 
$1.00 wird Yhnem auf jede Maihine vergütet, wenn 
Eie bieje Anzeige mitbringen. Domeftic 85, NewHome 
9, Wiite #12, Staudard 815, DHouichnd 32 
—8 *10 ei nger 88 Lie $15 und > hundert andere 
von $ an in-der Domeftic-Office, 216 ©. Halfted = 


»äder- und Gonbitor-Erbeiti:Nadweifungs-Burras 
292 5. Ave. 13j4109 





Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jabıe; 
Preis no 810 bis 5. 246 ©. Hatfteb Sir. Gouteve- 
nier & SperdeL 1ödec1j7 

atliche Eine vol andige Aaswadi 

„oe ge ortmagen, gen, Sarrem. 
ad araturen. 2% 


wma. 


Grundeigenghum und Häufer, 


Zu verlaufen: & 
Sute Ed» und Mittel-Lotten an Milwautee, Meflern, 


Elfton Ave. und Diverjey Str. 
€. Melms, 
1787 Mälwaufee Ave. Wiabimimt 
Grundeigentyum und Anleihen. 


Zu verfaufen: Bargain, zweiſtöckiges Haus. 
zufragen 41 Emma Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 3 Kannen Mildroute. 
798 N. Waſhtenaw Ave. 


Nach⸗ 
6fe blwg 


——— 


Zu verkaufen: Haus und Lot ineiner Eountryftation, 
auf Zeit. Haus 20x40, Yot-64x133. Preis M00. Boom 
Grove, Ind. dr. 512 Ogden Ave. frſas 


Bu tauf en gelucht: Eins 2jtöciges Haus, Wx30 6i333 
Adreiie bitte abzugeben: 338 Sedgwid Str,, Barber 
Ehop. e fia 


Br verfaufen: Zwei Baupläge in Großdale. qute Ges 
ihäjtsiage. Näheres bei Ed. Prill, 661 Dania Ape. 
dolrſas 


n 1 Dreitöciges ” Brichoufe, Preis 
beim Eigenthünmer, 77 Seminary Ave. 
2. I dofrſas 


Zu verkaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park 
und Rorth Ape., nur $1500, an Zeit, bei Wr. Oblene 
262%. Huron Str. 3fdıiwi 


Zu verkaufen: Unter dem SRurkipreis. Ede St 
Anton Fouge 
Alwa 





Zu verkaufen: &i 
8000. Nät 


Naheres 





De und Duron Str. Südfrant. 
ner, 612 Firit Ratioual Bank 1: DIdg. 

Zu verfaufen: Eine n neue 7 
100 Fremout Str. 


Ztamer Brid Cottage. 
dofrial 


Fu verfaufen: Billig: ſchöne 4. 3immer-Gottages an 

‚In Etr.. zwijggen 44. und 45. Str. 850 bis SI 
T. W. Boste. Eigenthümer. 
Imzijl® 


31 I monatlid. 
Enterald Abe. 


Geſchaftsgelegendeiten. 


Zu verkaufen: Ein qutgebendes Boarding ghaus iſt 
ugshalber unter günſtigen Bedingungen bei Dife 
zu derkaufen. Näheres beim Beſitzer. 
Galow, Keufin gt on, JL, Front Str. ffnos 


Zu vertauf en: Buigerſhop Nadzufidgen 441e 4416 State 
Str. frſas 


Ver; 


Zu verkanfen: Eine qute Ihees, Kaffee» und Mehle 
Route mit 1200 d 'hen Runden und Pferd und Was 
gen. SO WE. Divifi on Str. fſal 

er Grundeigenthum kauft eine gute 
Seite mit Pierd, Keine Agenten. 
Abendpoit. 11 


Zu verfaufen: Ein guigebenver Grocernitore gt —R 
über einer katholiſchen Kirche und Schule. illige 
Rente oder auch das Property zu verkaufen, wegen Ges 

ſchaäſtsaänderr ung. 355 Elydbourn Ave. Imidofr4 
Zu verfaufen: Gin gi ıtgehender Saloon, megen 
Usbernabme eiıred anderen Gejchäites biliig zu haben. 
82 Oft Chicago Ave. dofrſaꝰ 


ſcha 


: Gd- Srocerd neben — 

d zwei Topmagen, guter Stod, 
nete —8 für eine n Deutichen. 479 Soomis 
dijal 


0 MW. Harriion 
dofril 





Su verlaufen: 


Bir. 


Abendpoftroute, 


Zu verkaufen: Ein Eandp=, Rotions, Serum Tas 
back⸗ Spielwaaren= und Zeitungsitore., 198 Blue ss 
land de. dilas 


Zu verkaufen: Gutgehen des baar Groceried: und 
Futterz BSeſchaft wegen Veränderung, mit oder ohne 
Dierd und Wagen. 5044 Aihland Ave. 4feltwd 


Su verfaufen: Worlds Fair- -<aundry mit Pferd und 
Wagen, Strankheits halber. 671 Ihroop Str., Ede 19. 
EB 1 midofrjas 


Zu verlaufen: Bei te8 Wholsiale Weins und Liquore 
| Gejhpäft an der Weitjeite. Naczufragen 499 WW. Mas 





Fromm | 


midofrs 


duibfrl | 


= | ober Dameıt. 
Brod- und Gaies- Bäder ſucht 
75 Aben dpoſt. 


48 
Barien« | 


dirl | 


mdirt | 


dijvn Str. dimidofrll 


Zu verkaufen: Enter Groceryitore, Rente 815. 233 
Heine Str. sfblwl 


Gefnäftstheilhaber. 





Ein the träftiger, verheiratheter Theildaber geiucht 
zu einem gut gehenden Gonjungeihäft, mit er = 
1500, die unbedingt gefichert find. Wdreffe U. 
„Abendpoft“. 


_ Berlangt: Unverbeiratheter Mann ımit 300 als 
Partner ım Buther-Geihäft. Adrefie 6. 37 Abende 
poft. frfaill 


——— Partner. Einen guten Carpenter mit 
etwas Geld zur Gründung eines Carpenter⸗Geſchäſtes. 
Bitte vorzuiprecden: 172 bathington Str. LBagerbeer 
Saloon oder adreifire: „Abendpojt*, €. SL. > 


nauf⸗ und Bertaufs-Angebote. 


— 





Zu verkaufen: Die Sinritung eines Sandyftored, 
billig für Baar. 638 Southport Ave, 





Hänge-Scaffold zu faufen gewünfdt. Eha3. Krog⸗ 
mann, 105 Hudjon Ave. friamoll 


Eine gute Hobelbant. 4. * 


Zu kaufen geſucht: 
ber. 2010 Archer Ave. 


Zu verlaufen Bilkig, fänmtlige Möbel aus 20 Zim⸗ 
mern; damit Fann aud der über ein Jahr dauernde 
Misth3vertrag übernonimen werden. Zu erfragen 113 
WM. Zadjon Str. ofrfag 


Bargaind: Range, beinahe neu, 84.50; Heizofen 86; 
Upright Foldingbett, $12; udn PlüideLounge 
106 W. Adand Str. B ri 


müflen verfauft werden. 
und Buggy. 158 yry Etr. df4 


gu verkaufen: Pierd 





Zu verlaufen: 
tungen, GCounter!, Geviegel, 
| Shelfingd. Grocery Bin. 
Dorih Yro8., 116 und 122 €. Ebicago Ane. 


Villig, Saloon» und Labeneinzii 
Eisboxes. Wallcaſes, 

Show Caſes und Tifehe. 

20n1j9 





Zu vermiethen: 2 gut möblirte Zimmer, beftehend 
| aus Barlor und Beitzihimer an 1 oder 2 Herren; au 
fteht Badeziuımer zur X rfügung. Separater Gras 
526 Milwaunfee Ave., 1. 5 lur. fiat 
anftändige Boarder bei einer 
166 Jane Str. fria3 


Berlangt: Zwei 
Wittwe. —* genes Hein. 
J — — — 56— — 

Eine allein itehe ude Fran wunſch eine Frau oder 
| Mäpden in Wohnung Mder Board zu nehmen. 101 
Wade Str., unter im HT laterhauſfe. 3 





Berlar gt: Ein oder zwei gut möblirte Zimmer von 
| eittem Ehepaar. ohne Kınder tr anftändiger Privatfa- 
Adr. B 39 „Abeunbpojt“. 3 


4 
| 
ee 
| 
I 


| milie, Nordierte vorge zogen. 
I = we a 

8 terlangt: Anftändi ae Bo: arderd; feparate Zimmer, 
| ger Koft. 55 Enıma Str. fie 


Verle Bug: ‚gwei Boarders in einer Privat-Famil ie, 
fſas 


12 Zomu © 


ejnht: Ein Mann in mittler 
Zimmer ufit Board, am liebfte 


sth Jahren 


bei einer 


Sun vermiether: Möpblirte Srontzimmer für Herren 
100: Wells Str,, 2. Floor. 3 
Kinderlofe SHeleute fugen einige Boarberd, 1115 
Maptewood Ave., Norbiweitjeite. bir 
Verlangt: 3 anftändige Boarbders, Privat. 162 Blue 
Island Ape., oben. dfſa⸗ 


Verlangt Boarder. 21 N. Marlet Str. midofrjas 
2 mbfr$ 





Derlangt: Boarder. es Orhard St 


Werstlinen — 


Ert olgrei * e Behandlung der A 

Scjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20 

Adams Str., Ede Clark. Ton 12 Bi3 4; Sonutaqs vom 
i Kaplis 


Srauenfranfheriten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
ber. TW State Str., Zimmer 312. Spredftunden dvon 
Wohnung 27. und Hanover Str. 


© big 514 Uhr. 
| 3 Sien 


| Mrs. Walter, deutiche geprüfte, auägezeichnete So 
| Burtshelferin. 2955 Cuiun Str. Zelephon 8061. 
:ijalmıt 
Rrivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunit c® 
warten. Annahute von Babies vernittelt. Behand 
| Hung aller Grauenfraufheiten; ftrengie Verichwiegens 
| heit. Frau Dr. Edivarz 279 W. Adams Str. bawo 








50 Be Iodnung für jeden Zah don .— 
trantheit, Arauulirten Yugenlidern, — — 
Hämorchoiden, den Kollivers Hermit-Saibe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 





Berföntines. 


Mir Tollettire u Are itslöhne ohne Koften. Fit 
ansbergen, Adnotaten, 87 und 89 Wafhington 
Zimmer No. Bus. felall 


& 
Etr., 
Löhne, Roten, Board», Saloon» und Rentbiis 
f&bledhte Schulden aller Art. fofort colieftift. 76 i 
Ave., Zimmer 14. Offen Aberd3 bis $ Ubr, Sonnta 
bis 11 Ur Vormittags. Schneidet dies aus. tim 


Aleranderd dentiche Get-impotipi-Faentur, 181 28. 
Madilon Str.. Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfahrung ami p-ivaten Wege. Nieder, der im irgend 

möge Dot» 
womifr® 


weile Unannehmlickeiten verwideit it, 
fpregen. Geiegliger Rats frei, 


Unterricht. 


Unterricht im Kitpertviet. 4 Pr ER) re. 
Eiadir. öfimd 





— 


Sühne. 


Revelle von Aenrad Telmann. 


⸗ (10. Fortſetzung.) 


Wie ein ſchwarzer Flor ſenkte 
es ſich über mich herab, mitten in 
der ſonnigen Heiterkeit dieſes ſtrahlenden 
Tages. Ich hätte mich am liebſten nie— 
dergeworfen und mein Weh ausgeſtöhnt, 
wie ein todtwundes Wild. 

Wieder und wieder umkreiſte ich das 
dunkle, ſtille Waſſer. Was nun? gellte 
es in mir. Alles, Alles vorbei! Ich ſank 
auf die Raſenbank nieder, ich ſprang 
wieder auf, ich war meiner ſelbſt nicht 
mehr Herr. Zheletzt beſchloß ich, zu 
gehen. Ich wollte mich hier nicht länger 
zum Narren vor mir ſelber machen. 
Zorn, Scham, Enttäuſchung — das 
Alles kämpfte in mir, wirrte ſich in mir 
durcheinander. Ich war müde, ich fühlte 
mich ſchwach und gelähmt. Endlich trat 

ich den Rückweg an. Kaum dreißig 
Schritte hatt’ ich gemacht, jo hört’ ich 
nid angerufen — bei meinem Bor: 
namen: „Ditomar!* 

68 traf mic) wie ein Chuf. Ach ja) 
mich uni, meine Nırgen hatten fich jchred: 
haft erweitert, aber ich fühlte plößlich 
den vollen Strom des Lebens wieder 
Ducch meine Adern rinnen. Den Klang 
diefer Stimme kannte id. CS Fonnte 
nur Helene jein, die mich gerufen — fo 
gerufen hatte! Und fie war es aud). 
Da trat fie binter einer Schub: 

" mauer von Wachholdergefträud, die fie 
nr bisher verborgen, hervor, in 
hellem Sommergewand, bleich, übernäd)- 
tig, dunkle Schattenringe unter den 

. Augen, ein feltjames Lächeln auf den 
Lippen. 

„Helene!“ ch rief es halb fragend, 
halb zürnend, ic) wußte nicht mehr, was 
ih denken folle. Sie legte den Finger 
on die Lippen. „Still!“ flüfterte fie 
und feh mich an. „Sch glaube, man 
verfolgt mich. Dder war es nur mein 
böles Gewiffen? Ah weiß es nicht. 

Aber mich Dünfte es inmmer, es fchliche 

Semand hinter mir her. ch bin gelaus 

fer, aber. ich fonnte ihm nicht entfommen. * 

Sie blidte mich rathlos an. Ach 
hatte mich allmählich gefaßt und trat ihr 
näher, mein Herz jchlug wild. „Wie 
lange bift Du jchon hier?“ fragte ich. 
Das „Du“ kam mir wider Willen von 
ben Pinpen, fie nahın aber feinen Anftoß 
Daran, bemerkte es wohl kaum. 

„Ih bin fchon Lange hier,“ fagte fie 
us lächelte. „AH habe Sie beobadhtet. 
Und jet wollten Sie gehen, nicht wahr? 
Sie waren verzweifelt an meinem Komz 
nen. Und mir thaten Ihre Unruhe, 
Ihr Schmerz ſo wohl. Sind Sie mir 

böſe? Ich konnte nicht anders. Sehen 
Sie, ich bin nun einmal ſo. Aber jetzt 
glaub ich an Sie, jetzt glaub ich an Sie!“ 

Sie reichte mir ihre beiden Hände hin 
und lächelte ſtrahlend. Sie war von be— 
zwingendem Liebreiz in dieſem Augen— 
blick, und ich konnte mir's nicht mehr 
verſagen, ich mußte, um mich für all die 
angſtrolle Qual dieſer Stunde zu ent— 
ſchädigen, ſchon jetzt und ehe noch ein 
Wort der Verſtändigung zwiſchen uns 
gefallen war, meine Arme um ihren 
KRacken ſchlingen, ſie an mich ziehen, ſie 
füjen. md ich that’3, obgleich fie fich 
wehrte, obgleich ein Schredenslaut ihren 
Lippen entfloh. Ich küßte dieſen wei— 
chen, ſüßen Frauenmund, ich fühlte, daß 
nmein Kuß erwidert wurde — trotz Allem. 
Was bedurfte es da alſo noch der Worte 
zwiſchen uns? Wir hatten uns ſchon 
entſchieden, Beide. 

„Um Gotteswillen!“ war das erſte 
Wort, das Helene nach dem erſten, auf— 
flammenden Rauſch flüſterte, „wenn man 
uns ſieht, uns belauſcht! Ich bin gewiß, 
daß man uns auflauert. Ich hab' es 
im Gefühl, es prickelt mir in den Ner— 
ven. Was machen Sie aus mir, Otto— 
mar? Wohin bringen Sie mich? Ich — 
laſſen Sie mich doch los!“ 

SH führte fie Halb mit" Gewalt auf 
die Najenbanf am Ufer des Waldfees. 

' Unterwegs flüfterte ich ihr taufend zärt— 


: liche Liebesworte, Betheuerungen, Borz | 


'würfe in’s Obr, die fie ale mit 
anhörte, über fih ergehen liepj 
‚wie betäubt, feiner Ermwiderung fübig. 
‚ Endlich jaß fie, ich neben ihr, ihre beiden 
; Hände in den meinen, ihr Kopf gejeuft, 
‚wie wenn er ihr zır fchmer geworden, 
| Tbränen an ihrer Wimper. „Helene, “ 


: jagte ich, „nun fag’ mir’s, ein einziges | 


Mal nur ſag' mir's daß Du mich liebſt!“ 


„Du weißt's ja,“ murmelte ſie, ohne 


„Wär' ich ſonſt 
mn 


, 


die Stirn aufzuheben. 
hier? Duldete ich das ſonſt? 
bin ſchlecht — ſchlecht!“ 
Das Letzte klang wie ein Aechzen. 
Sie wollte ihre Hände freimachen, um 
ſie ſich vor's Geſicht zu ſchlagen. 
litt es nicht, gab ſie nicht frei. 


„Helene,“ ſagte ich ruhiger, „quäle 
Dich nicht! Du begehſt keine Sünde, — 
auch hier fände, wer könnte darunter 
| eiwas argwöhnen? 


Du, wir Beide können nicht anders. 
| Du wirft mein Weib fein, Helene. “ 

| „Unmöglih!* kam es über ihre Pip- 
per mit teauriger Entfchlojienheit, „un: 
jmögih! Wenn „Du wüßtelt, was 
9 ihm verdanke, 


iß —! 


ed, iS wäre daS ciendeite, 
ı Beichöpt unter der Sonne. 
Ploddte es uns auch nühen? 
Arönzien wir 

niemale. Es wäre Feine Side, 


Dut 


Und was 
Glücklich 


Helene!“ jlehte ich. „deruhige Dich 
bob, fad uns überlegen, nidis über: 
ellen! 
idea von Dir verlange, ich weit ja, Day 
wir einen eben und guten Dann, der 
uns Vertvausn fhentt, kränken, unbeil— 


Sor tlg} vermunden umb beruuben mis | 
| iindeft Du einen Brief von mir; — fiedjt 
| Du ba drüben die alte Föhre mit dem 


‚Ien; ich fühlt es Dir ja nach. wie 
Dein gutes, ıneides, dankbares 
dagegen flräudt, wie gegen eine 
jJande, und daß Du glaubſt, auf ſolch 


Wnterzrunde niemals ein Blück auſbanen 


zu Pinnen. See wer ich, Geliebt 
Ard deh — Lob Tänzen wir bir: 
Ders, jeht mod; ander? Mollen wir für 
immer von Alnander gegen? Wotien wir ein 
Heimlicjes Spiel ferticgen, dag unjever 
mie würdig wäre? Was wollen wir 
‘tun? &8 giebt ja feinen Ausweg. Wir 


ic) | 


Ich 





was er mir geweſen 
Und ich ſolle ihm das je anthun 
thunen, — das! Nein, nein, nein! Ich 
mũdie mich verachten, Du ſelbſt müßteſt 
niedrigſte 
erklären? 
doch niemalß werden — 
ſagſt 
Et ware mehr als das, — ein 
Vierbre hen nd ſchriet ju Himmel auf!“ 
es werden ſoll. 


Sb welß ja, daß ich Ungeheuer-⸗ 


mit offenem 
— 


Ich redete noch ſo eine Weile zu ihr 
fort, ich ſagte ihr Alles, was ich mir 
ſelber geſagt, was mir auf der Seele 
brannte. Mein ganzes volles Herz 
ſtrömte ich vor ihr aus. Da ſie immer 
ſtumm blieb, glaubte ich ſie überwunden, 
und wurde nun nur noch beredter, noch 
ſtürmiſcher, noch feuriger, aber als ich 
ſchwieg, ſah ich, daß das Alles eindrucks— 
los an ihr vorübergegangen ſein mußte, 
denn ſie ſchüttelte nur traurig den Kopf 
und ſagte hinterdrein: „Ja, Du biſt gut 
und Du glaubſt an das Alles, was Du 
redeſt, und Du liebſt mich. Ich danke 
Dir dafür. Nur werden kann es nicht 
ſo, wie Du meinſt, — niemals. Ich 
würde mich vor mir ſelber ſchämen müſ— 
ſen. Und deshalb — darin haſt Du 


ganz recht — deshalb iſt es am beſten tig i 
ſer bedrängten Lage der Handweber lie⸗ 


für uns, wir gehen lieber heute gleich 
auseinander — für immer —“ 

Ihre Stimme brach beinahe vor ver— 
haltenem Schluchzen. „Helene!“ ſchrie 
ich auf „das könnteſt — das wollteſt Du? 
Du liebſt mich alſo nicht, Helene?“ 

Da ſah ſie mich lange mit großen, 
glänzenden, unſäglich ſchwermüthigen 
Augen an. Dann fuhr ſie mit der 
Hand leiſe mir über die Stirn hin und 
ſagte: „Ob ich Dich liebe! Ich habe 
Dich zwar betrogen, Ottomar, — im 
Anfang, weißt Du, — ich wollte Dich 
berücken, ich war kokett, ich war ſchlecht 
und berechnend, weil — Nun, das hat 
ſich an mir gerächt, bitter. Denn dann 
liebte ich Dich wirklich, Dich als den 
Erſten und Einzigen auf der Erde, — 
ich ſchwöre Dir's zu, Ottomar, bei 
Allem, was mir je heilig war, ich habe nie 
vor Dir’ einen Mann geliebt, nie; id) 
wußte gar nicht, was Liebe ift. ch babe 
immer nur gelitten unter der Liebe von 
Männern, deren Liebe ic) nicht erwi- 
dern Fonnte, — jhwer, furchtbar hab’ 
ich darunter gelitten, e3 war wie einDer: 
bängniß, und ich jelbit konnte nicht lie— 
ben. ch dachte, ich jei deijen überhaupt 
nicht fähig. Dann heirathete ih den 
Guten, Edlen, der mich liebte, mic) ret- 
tete, — fannft Du nicht veritehen, wie 
er mich rettete! — troßdem ich ihn nicht 
liebte. ch war in meiner Art glüdlich, 


joweit ich's noch werden Fonnte; ich hatte | 


Pflichten zu erfüllen, die mich be= 
glüdten, ich hatte abgejchloffen mit 
allem MUebrigen, ih glaubte mich 
geborgen. Danır Fan e3 anders, ganz 
anders, 


noch fennen, — die Leidenihaft. Aber 


nun war es viel zu jpät, viel zu fpät, | 


Weil ih Di fo wahnfinnig liebe, 
Dttomar, weil ich jett weiß, was Xiebe 
ift, deshalb werd’ ich Dir nie angehören, 
— nie. &laube mir, daß es nicht fein 
fann. Das ijt Alles, was ich von Dei: 
ner Liebe fordere, dag Du mir’s glaubit. 
Ach Fan nicht. Und nun geh’, — Fülle 
mid noch einmal, der Himmel verzeih' 
mir die Sünde! — und dann geh’! 
Wenn Du mid) liebjt, Dttomar, geh’!* 

63 war etwas in ihren Worten, in 
der Art, wie fie ihre Worte vorbrachte, 
dem ich feinen Widerjtand mehr entge: 
genzufegen wußte. Was hätt’ id ihr 
auch jagen, was thun können, um fie zu 
überzeugen, fie anderen Sinne zu mas 
hen? Ach hatte ihr ja Alles gejagt, und 
Alles hatte fie ungebeugt gelaffen. Ich 
fühlte mich gelähmt, machtlos einem 
Gewaltigen gegenüber. Gh gab die 
Hofjnung noch nicht auf, Fonnte fie nicht 
aufgeben, mir dieje yrau, die mir eben 
das feurigfte, daS befeligendite Geitänd- 
niß ihrer Liebe gemacht, doch noch ein— 
mal zu gewinnen, aber id) mußte der 
Zufunft überlafjen, was mir der Augen 
bli verfagte, und der Wunderkräft der 
Leidenschaft vertrauen, die über alle 
Zweifel und Qualen hinweg dennoch 


endlih den "Sieg davontragen würde.’ 


„Helene*, fagte ih, „Du könntejt mich 
jo namenlos glüdli machen und zeigjt 
mir jet das Glüd nur, um mir zu fa: 
gen, daß ich es nie erreichen foll!* 

Sie nidte traurig. „ES muß fo jein. * 
Und leife machte fie ihre Hände aus den 
meinen frei, die fie immer noch um= 
fhlungen hielten. Wie demüthig beugte 
fie fich nieder, um fi) von mir fiüjfen zu 
lafjer. Sie erwiderte den Kuf diesmal 


| auch nicht, und mich durchichauerte es bei | 
| dem Gedanten, Daß es der lebte fein 
ſollte. 
weshalb wollte ich mir's einbilden, mich 
mit dieſer Einbildung quälen? 


Es konnte der letzte ja nicht ſein; 


wollen gehen!“ Es kam wie ein Hauch 


über Helene's Lippen. Müde, gebrochen 


ſtand ſie auf. 


„Wir haben uns noch ſo viel zu 


ſagen,“ murmelte ich. 


Aber ihre Geſtalt ſchien ein Fröſteln 
Sie verneinte raſch und 
ch muß fort, ich kann nicht 
Hörteſt Du nichts? Waren 


zu überlaufen. 
heftig. 
länger. 
das nicht Schritte da drüben im Ge— 
büſch? Wenn man uns ſähe!“ 


a 
und 


„Du biſt jo ängftlih,* beruhigte ich 


fie, „ich babe nichts gehört. Deine Ner- 
ven jind überreist. Und wenn man uns 


der! Bor Allen aber: wir Föimen doch 
nicht jo aussinandergehn. Was foll nun 


verden? Dies fann doch nicht das legte | 
Mort zwifchen uns gemwefen jet, das iit ı 
Rollen mir, einander fo | 


unmöglich. 
nahe, uns von nun an meiden? 
was wird die Welt dazu ſagen? 
wollen wir es vor D 
Laß uns das 
ruhig überlegen! 


Und 


on 
eßem Manne 


Alles 


N.rr 


ten Monaten nicht von Bolnow fort—“ 


x 


„Ich werde Dir jchreiben, * fiel fie 
Hajtig, immer angjtvoll umberjpähend, 


ein, „Alles werd’ ih Dir fchreiden, wie 


Gedanken mehr, ic) Din wirt, wie von 
Sinnen. Und dieſe ewige Furcht — 
Aber ich werde Dir ganz gewiß ſchrei— 
ben, Du haſt ja recht, es muß klar 
werden zwiſchen uns — Alles. Morgen 


breiten Aſtloch? Dort ſteck' ich ihn 


hinein, und Du holſt ihn Dir aͤb, das 


iſt ſicherer und unauffälliger. Und mit 
Deiner Antwort machſt Du's ebenſo. 
Willſt Du? Aber nun laß’. mid) geben. 


Ich habe die bejtimmte VBorahnungy als 


gäb' es ſonſt ein Unglück. Leb' wohl! 
Geh' nicht mit mir, bleib' zurück, wenn 


NDu mich lieb haſt! Leb' wohl, Du 


Beſter, Du Geliebteſter!“ 











* 
—* eo 1 
Bir 


Faſſe dich doch wie- 


Alte 
sole | 


erſt 
AG Tann in den mächz | 


Setst in diefer Stunde | 
— Du begreifit, ich habe feinen Elaven | 


„Abendpoſt“, 


Weberelend. 


„Die Handweber im ſchleſiſchen Eu— 
lengebirge“, ſo berichtet der „Reichsan⸗ 
zeiger“, „haben ſich im April und Mai 
vorigen Jahres an den Kaiſer mit Im⸗ 
mediat⸗Eingaben gewandt, in welchen 
ihre bedrüngte Lage geſchildert und um 
Abhilſe gebeten war. Die auf des flai- 
ſers Befehl durch den Minifter für 
Handel und Gewerbe angeordneten Er— 
bebungen haben dargethan, daß zwar 
ein akuter, außerordentliche Maßnah—⸗ 
men erheiſchender Nothſtand nicht vor⸗ 
liegt, daß die Erwerbsverhältniife der 
Handweber aber ſeit Jahrzehnten höchſt 
dürftige ſind und zur Deckung des kürg— 
lichften Lebensunterhaltes nur noth—⸗ 
dürftig ausreichen. Die Urſachen die- 


gen einerſeits in der übermächtigen 


Concurrenz der mechaniſchen Weberei 


und andererſeits in dem überaus zähen 
Feſthalten Weberbevölferung - an 
ihrem überfommenen Berufe. Alle be- 
reit3 anternommenen Derjuche, die 
Handiweber oder ihre Kinder zu anderen 


er 
‚bh 


ı Erwerbözmweigen, zur "Landwirthichait, 


zum Bergbau, zum Handwerk oder zur 
Groß-Snouftrie überzuführen, find bi3- 
ber an dem Widerwillen der Weber ge 
icyeitert. Sie ziehen e3 vor, bei ihrer 
eine freie Beivegung geitattenden Haus» 
industrie ein kümmerliches Dajein zu 
friften, als ji) der ftrafferen Arbeits» 
ordnung in eimen: anderen Exrwerb3- 
äiveige zu unterwerfen. 

Die von einigen Zeitungen verbrei- 
tete Nachricht, dag die Smmediat-Ein- 
gabe der jchlefifchen Weber nicht zur 
Allerhöhtten Kenntnig gelangt jei, ent- 
behrt der Begründung. Der Raiier 
het vielmehr aus Anlab der Eingangs 
erwähnten, zur Allerhöchſten Kenntniß 
gelangten Eingaben die lebhafteſte 
Theilnahme an der mißlichen Lage der 


Weber im Eulengebirge bekundet und 


eine eingehende Erörterung derjenigen 
Maßnahmen befohlen, welthe zur Her- 
beiführung einer Beſſerung dieſer Ver— 
hältniſſe geeignet ſind. Sowohl im 


Sommer als auch im December vorigen 


Jahres haben demzufolge gründliche 
Berathungen und Unterſuchungen ſei— 
tens der Provinzialbehörden ſtattge⸗ 
funden. Es liegt auf der Hand, daß 
derartige Uebelſtaͤnde nicht ſofort durch 


Dann lernte ich die Liebe doc) | ſtaatliche Anordnungen zu bejeitigen 


fnd, und daß die jchiwierige Aufgabe, 
eine zivar fleiige und guiartige, durch 
lange Gewohrheit und Entbehrung aber 
in iheer Energie und GSelbithilfe er- 
fchlaffte hausinduftrielle Benöfferumng 
alımälig zu anderen Ermwerböjweigen 
überzuführen, nur in einem längeren 
Beitraum gelöft werden fan. Gegen- 
über den übertriebenen Schilderungen 
der Tagesprefie muß aber nodynal3 be- 
tont werden, dak die Lage der Weber 
im Enlengebirge gegenwärtig nicht be- 
srohlicher ijt, al jeit Jahrzehnten und, 
dat; ein afuter Wothftand nicht vorliegt.“ 
63 ijt immerhin erfreufih, aus diejer 
amtlihen Kundgebung zu entnehmen, 
da; der Nothichrei aus dem Gulenge- 
birge nicht ungehört verhallt ift, und 
dat; mamunter der gegenwärtigen Ne 
gierung ein jo großes Gewicht auf die 
Selbithilfe legt. 


käftung 
und Huften 

Ohne Ue⸗ 

ber treibung 

kann behaup 

tet werden 

daß es wohl 

in den gan— 

zen Dereinig- 

ten Staaten 

feine deut- 

: fe Familie 

giebt, die 

nicht mit 


nig’3 
Hamburger Bruſtthee 


Die Wirkungen diefes bes 





befannt tft. 


cühmten Thees bei allen Erfältungen, 


Suiten, Attyma, ete., felöft in ben 
seralteften Fällen, find unübertrefflich und 
follte in den Wintermomaten in feiner 
Familie dieſes wirkliche Hausmittel feb» 
len. Ein Verſuch wird jeden von deſſen 
Wirkſamkeit überzeugen. 


Nur in Original⸗Paseten. Preis 25 Cents. 
In allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. OGELER CO.. Eaſtimore. Mo. 
* Auguſt König’s 

—— Hamburger z_ 

Krauterpäaster 


ift ein gang vorzüglihed Heilmittel gegen 
Gefdnsüre, Schrittwunden, Brends und 
Srübwunden, Froftbeilen, Gühners 
augen, etc. 


25 Ct3.da3 Hader. In allen Apotheken zu haben. 


THESRARLES A. YOCELER C0.. Betiimr=a, MR, 


Dr. Doddads 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Geichlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt obne Mejjer 
und obue Verhinderung anı Sejhäft. , Eons 
fultation frei. 159 ©. Vadilon Str. 


Bud) für Ale 


WU * 


aitznorten. frei, ſorgfam geli, 
a enaltiher als Deusiher Sprache ver 
mejfre: Dentsche Beilanstalt.® 

5?1 Pine Street, St. Louis, Mo, h 


I Nedhtsanwälte. 


A. E. WHITNEY, 
Aerhis-Amwault, 30 adımll 


Erbſchaftin geordiret. Probat Gourt Angelegeuhei- 
ten eine Eprziahtät,. Ehreinhafte Beh ndlung. 
Dffice, Zinumer 412, 112 Glarf Str., Chicago, 31 


Julius Goldgier. SJohit 8. Rodgers. 


Goldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, -4jaljs 
Zimmer 3984 1 Metrovolitau Block, Chicage 
NM. Cie Nondolph uud La Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, | 


* — 


Chieago, Freitag, den 6. Februar 1891. 


sm. 
— NT: 
State Str. 


Anfränmungs- 


Berlanf 


Eardigan:Jarien N. 


Ftanef: Hemden 
ohne Rüdficht auf 
Kojtenpreis. 


100 Dutzend Herren: 

woll. Cardigan- Jaden, 

‘4 früherer Preis $1.50. 
4 Herabgefett auf 


"TSCc 
das Stüd. 


1000 Herren: ertra 
feine Cardigan- Jaden, 
in fhwarz und braun; 
früherer Preis $2.75. 
Aufräumungspreis 


1.45 


das Stüd. 


100 Dugend 
Herren: 
fancygejtreifte 
oder 
einfache 
Flanell-Hem— 
den; 
früherer Preis 
81.50. 
Auf⸗ 
räumungs⸗ 
preis 


15c 


das Stüd. 


500 Dutend Herren 4-Ply leinene Kragen, 
in alleı_ Nacons und Größen, reguläre 
15c und 20c Qualität, re 

Aufräumungspreis ........ € das Stüd. 


100 Dugend feine Cajhmere Strümpfe für 
Damen mit gerippten Tops, früherer Preis 


396, 95 
i € das Paar. 


Aufräumungspreis..... 


Infer Eloak Dept. 


Win 


macht Angebote aus feıem Lager von Win 
termäntelit, wie fie Fein Gejhäftshaus biejes 
Landes je zuvor offerirt hat. 


Damen fertige Kleider, werth 
bis zu 810.00, nur 


Damen-Plüſch Coats, billig zu 
89.00, nur... 


\ 


Damen-Tudh-Nemwmarfets, 
werth mehr als das Doppelte 


1.98 


Kinder-Cloals, mehr als das Dop- 75e 
pelte werth, nur —R od 


3 State Sir, 


Eine vorzüglidie Sefegenfeil 


zur Ueberfahrt zwischen Deutjchland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie bed 


NRorddeutichen LloyD. 


Die rünmlihit befannten, neuen und er: 
robten, 6000 Zons großen Boftdampfer diejer 
inie jahren regelmasig wöchentlid) zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagıere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Perpflegung! Größtmöglichite 
S:herheit! Dolmeticher begleiten die Gin- 
mwanderer auf der Reife nad dem Weiten. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd: Dampfern 
1,885,513 Pallagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
I. Shumadher &Eo., General-Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Mo., 
Win. Eihenburg, General-Ageut, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU., 
oder deren Vertreter im Anlaube. Yanljt 


Norddeulſcher Lloyd. 
Schnelldampfor⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Meifezeit, 
Billige Preife, 
Gute Beräftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in Neiw Doxk. 


SH. Glauffenius & En,, 


Fulda, 
"ı9pPıy 


Irave, Werra. 


Eibe, 


General-Agenten für den Weiten. | 


un Fifib*Wvenn:. 





Darlehen auf perfönt. Eigentyum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld gu 1rgend einem Betrage don 


825 bis 810,000 gu den möglihtt niedrigen Raten und | 


im fürzefter Seit. Wenn hr Gelb zu leihen wänfct 


auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Lager: | 


—* oder periönliches Eigenthum irgend welcher 
—* ji u | wit, — eren Raten zu fragen. 
dor Idr eine Unleihe macht. 
Zi Derfeiben —8 ohne daß es in die Oeffentlichten 


nen. daß ſie weber zu uns kommen, wenn ſie eine au⸗ 
dere Anleihe maden wünicen. Anleihen fünnen 
1 beltebige et ausgedehnt und Zablumgen enimeder 
voR oder iheiliweife zu ırgend einer Zeit gemacht wer 
den, nach dem Belieben derSeibeuben und jede gentachte 
nung vermindert die Koften der Anleihe im Der 

ältrik zum Betrage der Zahlung. EB werden Teine 
Gebühren it Doraus abgezogen, jondern Ihr detommt 


den vollen Betrag ded Durlehn 


#. 
Ge Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
aliches Eigenthum irgend welcher Art 
werden wir denſelden a bdezahlen und 
riſt geden als hr wünfht. 
3 Eigentbumän Gurem. Defit, jo dba 
IDenthums Babk? Meventet dab Ihr: gu jeder Je 
entet,' 
Buaßlungen maßen und dbadırd bie Item der An« 
leibe tönnt. 
GE EA bet Gab borgafpucden. Dir 
dor Idrt eine emacht 
— BETEN. —A — 


* me ums 


— 


815 


Ein vollſtändiges Lager von Blechwaaren zu 


9 Cents am Dollar. 


Unter anderen die folgenden Artikel: 


— SHERWOOD'S 


Große Rie-Teller, 


1c das Stüd, 


— 


Draht Popcorn Poppers, 
5° Das Stüd, 


Große, polirte Wajjer- 
Eimer, 


9e das Stück. 


Lipped Präſerven 
Keſſel, 


4.Quart Milch-Pails, er 


10c das Stüd, 


Draht Kaffeetopf =» Stände, 


27 Das Stüd, 


Große Dinner-Pails, 
nit Tray und Taſſe, 


19e das Stück. 1 


de das Stuück. 


Große Durchſeiher, 


dc das Stüd. 


6 und 8 Quart Milchſchüſſeln, 
8e das Stück. 


Gis- 
Kids, 
3 
Cents. 


Runde Dinner-Pails, 


vollſtändig, 
2e das Stück. 


x 


Draht: 
Skimmers, 

Stahl Hack-Meſſer, Du 
Einfach, 3 Cents, & enis 
Doppelt, 5 Gents. das Stüd. 


Dover Gierihläger 9 Cents Das’Stüd, 


— 


ne 


Große Bafting Spoons 1 Gents Das Stüd, 


Blechtrichter alle Größen. .das Stüd 4 Gent3 | Eine Partie ladirte Duitpans, d. St. 


10-Quart Tiſchſchüſſeln 9 Cents 
Eine Partie eiſerne Hämmer 2 Cents 
Eiſerne Stove Lifters............. 1Cent 


Patent-Mehlſiebe, 
das Stück 106. 
Brain Dblonge Fancy 
ladirte Ihee-Ta- 
biette, das Stüd 


5 Cents. 


— — — 
= = = —— 


— — 


— 


2 Cents 
Eiſerne Seifenſchüſſeln. ........... 2 Gent3 
Eiſerne 2 Cents 
Große Blech-Theetöpfe 12 Cents 


Große doppelt verzinnte Waſchbecken, 
das Stück 6e. 


Zweizinkige doppelt verzinnte Fleiſchgabeln, 
das Stüd fr. 

Gent 

jede. 


Doppelt verzinnte, ges 1 
preite Trinktafjen...., 


Doppelt verzinnte, ges 
preßte Wajferichöpfer, 


Das Stüd 2e, 


17 Bund gramulicter Zuder für . . 
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H. R. Eagle & Co.'s „Beſt Minnefota Patentmehl..............$5,68 


Unfer „Veit“ Batentmehl wird ausihlieklid für ung don einer der beiten Mühlen Minneſotas 


hergeſtellt. Es wird gemacht aus ı 


feinjte Mehl im Marfte ift und jederzeit zufri 


Seinftes altes St. Kouis Winterweizen- Mehl. ........... 


ausgewähltem No. 1 Hartweizen 
edenſtellt. 


und wir garantiren, daß es das 


— 





H. R. EAGLE & CO., 63 Wabashı Ave, 


Finamieler 

m — = — — — — — 
Geld zu verleihen 

ſchaffung oder Verdffentlihung, anf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirtbihafts- und Enden-Tinrigtungen, 


| Lagerhausfdeine und erfter Klaile Werthpapiere. 
|” Das einzige dentiche Seihäft, 


ı monatlichen n$ 


in Diefer Wirt. 
UNION LOAN C0.,103 5th Ave., 


Zimmer 2. 15mz1nt3 

Spiisen Madiion und Wafbington Str. 
bis S500 aelieden auf Möbel, Pianod, 
Pierde, Antigen u. f. w. Niedrige Zinfen, 


ı Kadılen eines Ha 


Finauzielles. 


Hört anf, Mielhe zu zahlen! 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Binien, ohne Syorte | 


Eignet Euer Heine! 


Wir ftreiten einem Teden die möthigen G'!der zum 


inner in ber en, dor 
3.0 abbzzahlt werden 


10 
Anoutns * ah rihr; a 5 
Unentgeltliche Auskunft ertheitt die Office 


kann. 


285 CSLYBOURN AVE, 


| Eountags von 9 ihr bis 1 Uhr Nadıın. 


lange Zahlungsiriit. Dede Abzahlung auf das Navi | 


tal vermindert die Zinien. Srregen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. &de 
Blue Yslaıd Ave. Sdaljl 





GELD: 


tommt und bejtreben uns, uniere Runden jo zu bebie | 


art, ver bei mir Paflageidieine, Gajüte odet 


wiſchendeg, nach oder von Deutſchlaud kauft. 

befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Untiwerpen, Rotterdam, Amjterdam, 
anre, Paris, Stettin ze. dia New Morl oder 
altimore. 


Pailagiere nach Europa Yiefere mit 
Gepäd frei an Fg des Dampfers. Der Freunde 


oder Bertvandte von Europa Tommen laflen will, 
Kann e& nur im jeinem Sytorejle finden, bei mir wureh 
Tarten zu löien. unft der Baffagiere im 


Shic t8 tzeitig gemeldet. Näheres in ber 
— — — Notiz: AlleuunfereGeſchafte hier deſorgt. 


SGeneral · Agentur don 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
ce Bolmadhtd: md Erbihaftsichen m 
&uropa, Golichtionen, Poitsuszahlungen zc. 
prumipt beiorgt. Sonntags ofien vis 12 Uhr. 30 


ind-Actien, erite und ameıte 
wootheken und andere i 


er 


— Möbel, Piänos, Pferde, 


Gde Halten Str. 
Office⸗Stunden: B 


7 9 


Uhr Vornt. bi3 8 Uhr AbdE,, 
1Wjalj 


Loan Ofice. Berigerung. Law Ofice 


a" 
Lake ViewLoanCo. 
Dffice: 
es1 Lincoln Ave. 
Unleihen auf ale Apten von 

Perfönlidem Eigruthum, Haushrltsßegens 

Händen, S:ipre Firiures, Bierde, 

Bagen und 


eg * 

Igend weſche gule Sicherheil. 

ſeine Oeffentlichteit Keine Fortnahme des Gigenthums 
112 Mt. Zeit. Nie drige Raten. 


Collectionen beĩorxgt. xeat Eſtate getauſt. vertauft und 
umgetanicht. Zud;biw? 


Vermicihungen. 
Oe ſentlicher Notar. Grundeigenuthunz. 


CHARLES MOE 
135 AamS©S 
» 
n Geldbetrag zu 
au Uhren, Diamanten und 
jagen. Alt-Goid und Silber 
Marktwert 


IN. M. 


wur... oe 
— 105 IM 
Erisiareil, 


ı 2a Salle ©tr, 


| Ball: Gebiiie 85 big KO, 


Hämorrhoiden u. Siftelm curirt, 


Ohne Gebrauh von Meffer, Zaun 
gen, Abbinden, Ausbrenucens 
und ohne Schmerzen. 


Herr Charles Kenion, 3815 State Str., Chicago. 

Dr. Thory, Eitn. Geehrter Herr! Es ſind nun 
drei Monate verfloffen. ſeit Sie mich behandelt haben, 
um mic vorYämorrhoiden undFifteln durch Yhre dere 
beijerte Wietyode zu heilen. Ih Habe feine Wiedertegt 
mermer Webel bisher veripürt und ich betrachte mich volle 
kommen geheilt. Sie werden fich wahrideinlich daran 
erinnern, daß ich drei Monate warten wollte, bevorid) 
Ihre Garantie hinfichtlich meiner dollitäudigen Heilım 
als zweifelloß betrachten würde. Dem Dimmel fe 
Dank, ich bin mum Wieder frei von Rrankheit. Dant 
brer vorzüglichen und jchmerzloien Bebaudlung. Sie 
fünnen — Namen gebrauchen wenn derfelbe Ihnen 
in irgend einer Hinſicht von Nutzen ſei 
dankbarer IE N. RE 

Charles Yenion, 3815 State Str., Chicago. 

P. 8.— Ich verbringe den Winter in New Orleans, 

wohin mir Jedermann ichreiben fan, 


Dis. EA. ER. I. THORP, . 


Rectal Spezialisten, 
Office 245 State Str., Ede Jadion, Chicago. 
Hämorrhoiden, Filteln, Rijfe, rectale Geigmwüre uud , 
ale Formen von rectalen Krankheiterr geheilt obne 
Meiier, Zangen und Ausbrennen. Kein Schmerz, obne 
Betäubungsmittel und ohne Störungen im Geihäft 
tunden— 9:00 bi8 12:00 3. M., 1:30 bis 4% 
Sountags3—2:00 bis 3.00 N. M. difrs 
Schreibet um illuſtrirtes unentgeltliches Pamphlet. 


Difice 





Wänner-Schmäche 


Völlige Wienerherftellung der 


| Gefundheit und geſchlechtlichen Rüftigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm-Behandlung. 
wo alles Andere 
ha ale { ’ 
ſehſgeſchlagen Bat. 


Sr La Calle’ihr Methode und ihre Vorzüge, 


1. Apptiltation der Wittel direft am Eig der Krank⸗ 

beit . 

2. Termeidung der Verdauung und Abichwähung 
fin it der Miiitel 

n die bedeutenden unteren 

ırisnerven aus ber Wirbels 

Sındringen zu der Nere 

desGehirns und Rückgrats. 


elbſt mit ſehr geringen 


viert feine Veränderung der 
wohn heiten. 
tnuſchadrich 
zn Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
n ünmittelbar auf den Sitz des 
als einer halden Stunde. 
Geſtörte Verdaur Appetitman⸗ 
Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
u Hartleibigteit fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Ecjlaf mit Träumen, HSerztlopfen. Aus—⸗ 
ichläge im Geficdht und Hals, Kopfiven, Abneigung 
aegeı Gejellihaft. Unentiglofienheit, Mangel an Wile 
lenskraft, Schüchternheit u⸗ ſ. w. Unſere Behande 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Me 
werden direlt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 


ver ber Lehe 
Sie find ab 
7. Sie ind leid 
quiöhren und W 
Veveis innerhalb w 


Sternzeichen: 


| Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüie. 


Bach mit Zengniffen und Gebrauchsanwei⸗ 
fung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


* 


Einzig ächter 


J. O. FreSſSe &Co.'s 
Hamburger Thee. 


Eier. Fi 
Aa 


r and Wsole Ag o 
J.C.FRESE &C?S ‘ 
? Hamburg Plaster. } 


IE” Zum Reinigen Des Blutes. „I 

Diejer These, welcher füh dur feine ausgezeichnete, 
die verlorene Geiundheit wieder herftellende,. heilfräfı 
tigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Belonderen als blutveinigended und ficher wirkendel 
Abrührmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlagarti 
genZufällen, Ueberladung des Magens belegter Zunge, 
mangelnden Apvetit, Zahn. und Fopffmerzen, Huften 
und Bruftbeichwerden. Hämorrhoidal-Leiden, Leber 
und Unterleidb3:ranktheiten, Anjag zur Waſſerſucht, 
Hnpodondrie,. Blafenleiden, inden er den Blafenjteig 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, fiberhaupt ald 
Bräfervatipmittel gegen fait alle anftedenden Krantheu 
ten. Zu haben für 25613.das Padet bei allenApothetert 
Das Padet trägt bie 

Unterſchrif 


Augustus Bartl, 


164Bowery, NewYori 
Importeur u. Gene⸗ 
ral-AUgent von J. C. 
Frese & Co.’s Hans 
burger Thee u. Hate 
burger Pflafter. 

frmomill 


’ RER 
—— 6. 


— 


Trade Mark. 
EI Tor Falidungen wird gewarnt. 


Dr. EMRICH. 

EI” Epezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten, 
Sprechſtunden: 8-9 Vorm., 1-8 und 6-7 Nam. 
457 W. CHICAGO AVE.., Ede Ajhlaud Ave, 

Zelephon No. 7250. 24djep1i3 


Weltern Medical & Surgical Ynftitute, '127 
Dr. MR. Greer, jeit 30 Jahren 
"prafticirend,giebt freien Rath über alle fpeciellen Pläne 
nerfrantheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
Sofort. Ein fiheresMittelgenentervenigwäden. 
Spredhitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


gez Dr. Julius Dittmann, 
OP Deutfcher Zahnarzt, 


(113 ©. Radijon Str. 


Ofice:; y.133 ©. Glart et Zimmer 6, 


N Deutfcer Bahnargzt, 


> Dr. €. SCHROEDER, 
U 413 MILWAUKEE AVE,, 


de Garpentcer Eir. — Künfilihe Zähne u. Goldfül 


lungen eine Spezialität. Zähne jhmerzloß gezogen. 


| untags offen. löjähr. Bili jrei 
iD aber Drake, hass Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften reife, 


welcdyes in | 


DR. GOODMAN, 
* Zahnarzt, Barlors I, 3, 3 und’a 
SE 182 38. Madijon Str., Ede Halı 


ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 


ft. ine Füllung 50. u. eitfe 
wärts. Di größten. volftändigite zahnärztlidie Office 
Eyicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Imt 


BORSCH, Optiker 
Berathet Euch mit mir über 
bie Sehkraft Eurer Augen, 
Zufriedenheig g aran 





E. WASHINGTON ST 


Die beften und billigften Brut 
{ bänder kauft man Veim Fabris 

, x tanten Otto Kaiteich, Simmer 
— 1, 133 Glarf Etr.. Ede Want, 


Bandwurm Wittel int 


F-Reihhardt, 
Dan achte genau auf die —— EEE &L 


Dr. Hutchinson 


it jeiner Vrivat ⸗ 

xHanftalt, 135 

. Elarf Str,, Chie 

ago, J,- ertheut 

zeien Rath, 

eflih‘ oder per 

nid, bei allen 

; iellen Blut: u. 
 Nervenleiden. 

jenigen Batien» 

b n neben feiner ; 

tief bedürfen, Liefert eu 


ziihen Gürtel und andere clen | 


ons 


= 


weiße nad erfolgter De 





